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… für Insekten ein kleines Paradies 
 
In Bordelum wurde im Herbst 2020 die Rasenfläche vor dem Jugendtreff 
gefräst und mit Regiosaatgut aufgewertet. Was ist daraus geworden? 
Eine kleine Reise in die Zukunft macht deutlich, hier entsteht eine wert-
volle Fläche mit Nutzen für Mensch und Tier. 
Sommer 2025 
Die Margeriten blühen, es summt und brummt in der Wiese direkt 
neben der Straße. Die Sonne scheint und der Jugendtreff veranstaltet 
ein Picknick auf der Wiese, einige Kinder pflücken einen Wildblumen-
strauß und beobachten die verschiedenen Bienen und Schmetterlinge 
in der Wiese. Es wurde auch ein Bläuling gesichtet! 
In der Dämmerung ziehen die Fledermäuse ihre Runden, denn die 
Wiese ist ein reich gedeckter Tisch für die schnellen Jäger der Lüfte. 
Zwei Wochen später mäht der Bauhof die Fläche und stellt das Heu für 
Kleintierhalter zur Verfügung. Viele Kaninchen freuen sich über aroma-
tisches Heu. 
Frühjahr 2022 
Wo letztes Jahr noch ein Absperrband im Wind flatterte sieht die Fläche 
fast wieder „normal“ aus, wie ein etwas verkrauteter Gartenrasen. Das 
wird mal eine artenreiche Blumenwiese? 
Ein normaler Zierrasen benötigt hier in Bordelum viel mehr Pflege, re-
gelmäßiges Mähen, Kalk, Dünger und gerne ein wenig Bewässerung, in 
Trockenperioden. Das kennen die Gartenbesitzer.  
Das alles benötigt diese Kinderstube für Wildkräutern und Gräser je-
doch nicht! Nur einmal im Jahr mähen und das Material abnehmen 
reicht, denn wenig Nährstoffe und immer mal wieder Trockenheit 
macht dieser kleinen Wiese nichts aus. Im Gegenteil, die Kräuter sind 
dann den Gräsern überlegen und erhalten ihre Chance zu gedeihen. 
Wie geht es weiter? 
Spannend wird es zu beobachten, wie sich diese Wiese in den nächsten 
fünf Jahren immer wieder wandeln wird. Die ausgesäten Kräuter „war-
ten auf ihre Chance“ ganz groß rauszukommen. Es wird mal ein Jahr 
des Ferkelkrauts geben, dann eins der Lichtnelke. Auch kann je nach 
Jahreszeit ein Kraut die Blütenhoheit übernehmen und später an ein 
anderes abgeben.  
Erst nach einigen Jahren stabilisiert sich die Pflanzengesellschaft, 
genau angepasst an diese Fläche und zeigt eine Blütenvielfalt, die 
immer wieder in ähnlicher Weise erscheint. Dies ist der große Vorteil 
von dort verwendetem gebietsheimischem Regiosaatgut – natürliche 
Wildkräuter, die optimal an ihre Umgebung angepasst sind. 
 

Genau diese Anpas-
sungsfähigkeit macht 
diese Wiese pflege-
leicht. Sie benötigt 
maximal 2 Schnitt im 
Jahr und nimmt auch 
ein Picknick auf der 
Fläche nicht krumm. 
Es ist kein häufiger 
„Kurzhaarschnitt“ not-
wendig, im Gegenteil, 
er wäre eher störend.  
Die längeren Gras-
halme und die Kräuter 
bieten Wildinsekten 
und Honigbienen 
einen reich gedeckten 
Tisch, denn diese Blü-
ten sind vielfältig in 
Form, Farbe und Blüh-
zeitpunkt. So ist für 
die Wildinsekten zum 
richtigen Zeitpunkt 

das Passende Futter, d.h. Pollen für ihre Nachkommen dabei. 
Wer denkt schon daran, dass die allseits beliebten Schmetterlinge die 
meiste Zeit ihres Lebens auf Raupenfutter (oft Gräser) angewiesen sind 
(stimmt, da war doch was bei der Kleinen Raupe Nimmersatt). 
Eine artenreiche Wiese für Insekten, pflegeleicht für die Menschen und 
ein Beitrag zur Biodiversität. Für uns als Menschen vielleicht unschein-
bar – für unsere Insekten ein kleines Paradies. 
Übrigens findet man eine ähnliche Fläche am BordelumHus. Die Bö-
schung ziert ebenfalls eine artenreiche Blumenwiese.  
In 2020 konnten auch noch ein Hummelbeet und ein Himbeerbeet an-
gelegt werden. Zuletzt vervollständigte die Bepflanzung eines Walls am 
Spielgelände der KiTa mit gebietsheimischen Pflanzen die Arbeiten. 
Ermöglicht wurde dies durch Gelder des Kreises Nordfriesland und dem 
Einsatz vieler Freiwilliger der KiTa mit den Eltern, der Schule, des Ju-
gendtreffs, GemeindevertreterInnen und zwei Vereinen (NuK, Runder 
Tisch Naturschutz NF). 

Ute Schröder-Westerheyde,  
Geschäftsleitung Runder Tisch Naturschutz NF e.V.

Insektenschutzwiese - für Menschen vielleicht unscheinbar …

Wundklee
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Bordelum.  In gleich vier Gebieten werden in der Region Mittleres Nord-
friesland neue Schiedsleute gesucht. Dies sind die Bezirke „Bredstedt“, 
„Bredstedt-Land“, „Reußenköge“ sowie „Stollberg“. 
Vielfältige Aufgabe 
Es sind zumeist nachbarschaftliche Streitigkeiten, denen sich Schieds-
leute widmen. Als kleine Meinungsverschiedenheit entstanden, weiten 
sich derlei Konflikte gelegentlich zu großen Belastungen für beide Par-
teien aus. Auch Probleme zwischen Mietparteien sowie leichte Körper-
verletzungen, Hausfriedensbruch oder Beleidigung können zur 
Schlichtung bei den Schiedspersonen landen. Als Vorstufe zum Ge-
richtsverfahren sollen sie Meinungsverschiedenheiten schlichten, 
indem beispielsweise verbindliche Absprachen etwa für einen Aus-
gleich im bestehenden Konflikt getroffen werden.    
Verhandlungsgeschick erforderlich 
Bewerberinnen oder Bewerber benötigen keine tiefergehenden juris-
tischen Vorkenntnisse. Das notwendige „Handwerkszeug“ wird in re-
gelmäßigen Fortbildungsveranstaltungen erlernt und verfestigt. Ein 
„kühler Kopf“ sowie die Fähigkeit gut zuzuhören sind dagegen Grund-
voraussetzungen. Ein verbindlicher Umgang mit Menschen, Verhand-
lungsgeschick sowie Schreibgewandtheit sind ebenfalls wichtig. 
Bewerbungen bis zum 21. April möglich 
Schiedsleute können alle Bürgerinnen und Bürger werden, die im je-
weiligen Bezirk wohnen und das 30. Lebensjahr vollendet haben. Wei-
tere Voraussetzungen und Rahmenbedingungen erfahren Interessierte 
bei Amtsmitarbeiterin Sigrid Frahm-Nielsen unter der Rufnummer 
04671-919220 sowie online in den „Bekanntmachungen“ unter 
www.amnf.de. Interessierte bewerben sich bitte schriftlich mit Lebens-

lauf bis zum 21.04.2022 bei der Ordnungsabteilung des Amtes Mittleres 
Nordfriesland, Theodor-Storm-Straße 2, 25821 Bredstedt. Die Wahl der 
Schiedsleute erfolgt durch den Amtsausschuss. 
Zuschnitte der einzelnen Schiedsbezirke: 
Der Schiedsamtsbezirk Bredstedt-Land umfasst folgende Gemeinden: 
Ahrenshöft, Almdorf, Bohmstedt, Breklum, Drelsdorf, Goldebek, Golde-
lund, Högel, Joldelund, Kolkerheide, Lütjenholm, Sönnebüll, Struckum 
und Vollstedt. Der Schiedsamtsbezirk Stollberg umfasst folgende Ge-
meinden: Bargum, Bordelum, Langenhorn und Ockholm.  
Die Schiedsamtsbezirke Bredstedt und Reußenköge umfassen das je-
weilige Ortsgebiet. 

Schiedspersonen für das Amtsgebiet gesucht

Bredstedt/Husum. Im Kreisgebiet sowie im Mittle-
ren Nordfriesland werden seit Anfang März Flücht-
linge aus der Ukraine aufgenommen. Die 
Hilfsbereitschaft der Menschen in unserer Region 
ist überwältigend. Neben institutionellen Initiati-
ven gibt es zahllose private Unterstützungsange-
bote. Laut Landrat Florian Lorenzen gilt es, die 
behördlichen Angelegenheiten schnell und un-
kompliziert zu regeln und die Hilfsangebote so zu 
koordinieren, dass sie zügig von den Geflüchteten 
genutzt werden könnten: „Land, Kreis, Städte und Ämter stehen dafür 
in engem Austausch miteinander“, so Lorenzen. 
In Husum wurde bei den Messehallen unter anderem Mithilfe von Frei-
willigen Feuerwehren eine zentrale Ankunftsstelle für Geflüchtete er-
richtet. Dort kann für einen kürzeren Zeitraum eine größere Anzahl von 
Menschen aufgenommen werden. Unter anderem mit Außenstellen von 
Ausländerbehörde und Sozialzentren werden Aufenthalts- und Leis-
tungsfragen gleich vor Ort geklärt und auf den Weg gebracht. 
Team Integration - Anlaufstelle für Hilfsangebote 
In der Amtsverwaltung Mittleres Nordfriesland kümmert sich in der Ord-
nungsabteilung das Team Integration um die Organisation von Unter-
stützungsangeboten für geflüchtete Familien, Frauen und Kinder. „Um 
die Koordination effektiv zu gestalten, haben wir ein Online-Kontaktfor-
mular erstellt. Dort können im ersten Schritt insbesondere auch Woh-
nungsangebote eingestellt werden“, erläutert Ordnungsamtsleiter Lars 
Schwerdtfeger. „Die Amtsverwaltung mietet geeignete Immobilien und 
ist für die Vielzahl an entsprechenden Hinweisen sehr dankbar. Wir be-
nötigen dringend weiteren Wohnraum.“ 

Das Kontaktformular findet sich online auf der 
Homepage des Amtes: www.amnf.de > Ukraine-
Hilfe. Auch wer sprachliche Unterstützung, bei-
spielsweise Ukrainisch und Russisch, anbieten 
möchte, kann sich zunächst über das Formular ans 
Team Integration wenden. Für allgemeine Fragen 
zur Ukraine-Hilfe nutzen Interessierte bitte fol-
gende E-Mail-Adresse: ukraine@amnf.de. 
In Gedanken bei den Opfern 
„Wir verurteilen den völkerrechtswidrigen Angriff 

Russlands auf die Ukraine aufs Schärfste“, sagt Amtsvorsteher Peter 
Reinhold Petersen. „Unsere Gedanken sind bei den Ukrainerinnen und 
Ukrainern, die jetzt Opfer eines komplett sinnlosen Krieges werden. Un-
sere Solidarität gilt auch den russischen Bürgerinnen und Bürgern, die 
trotz größtem persönlichen Risiko in Russland gegen den Krieg auf die 
Straße gehen“, ergänzt Amtsdirektor Dr. Bernd Meyer. „Es ist für uns im 
Namen aller AMNF-Kommunen eine Selbstverständlichkeit, Möglichkei-
ten zu schaffen, Flüchtlinge in der Region unterzubringen.“ 
Informationen auch auf der Kreis-Internetseite 
Auch auf der Internetseite des Kreises Nordfriesland sind zahlreiche In-
formationen rund um Hilfen für Ukraine-Geflüchtete zusammengetra-
gen. Die Seite werde beständig aktualisiert und um mögliche neue 
Informationen ergänzt, heißt es von der Kreisverwaltung. Neuigkeiten, 
Ansprechpartner, Antworten auf häufig gestellte Fragen und mehr gibt 
es unter: www.nordfriesland.de/ukraine. 
(Hinweis: Die Informationen des Textes beruhen auf dem Stand zu Re-
daktionsschuss. Die rasche Entwicklung rund um den Krieg in der 
Ukraine kann manche Inhalte bereits „überholt“ haben)   

Große Hilfsbereitschaft für Ukraine-Flüchtlinge in der Region

Das Schiedsamt im Amt
Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche Wege zur 
nachhaltigen Streitschlichtung auf. Kontakt zu den jeweiligen Schieds-
leuten unter Telefon: 04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de

Bild von jorono auf Pixabay 

Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt 

0461 | 979787 
ditundat@grafik-nissen.de

G R A F I K  N I S S E N
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Bordelum. Auf der Obstwiese im Lernort Natur, Teil des Naturerlebnis-
raums Stollberg, wurden mehr als 100 Obstbäume gepflanzt. Dem alter 
der Bäume entsprechend, stand eine Pflege an. Im Spätsommer 2021 
nahm der Verein Natur und Kultur im Mittleren Nordfriesland Kontakt 
zu Thomas Andresen vom Nordfriesischen Friedhofswerk auf. Er wirkte 
bei der Erstanlage der Wiese mit und wurde um Rat gefragt. Sein Vor-
schlag, den Pflege-Baumschnitt mit einer jungen Gruppe von Auszu-
bildenden und ein freiwilliges, ökologisches Jahr Leistenden im 
Frühjahr durchzuführen, wurde gerne aufgenommen. Den ersten Ter-
min Mitte Februar verwehten die Stürme. Die Vorarbeiten durch den 

Verein waren von Regen begleitet. Die Drähte zum Schutz vor Wildver-
biss mussten entfernt werden. Am 3. März, 10.00 Uhr aber reisten ein 
junger Mann und sechs junge Damen an. Eine nahm zusammen mit 
ihrer Mutter den Weg von Berlin auf sich, um dabei zu sein. Unter fach-
licher Anweisung von Thomas Andresen startete man mit einem theo-
retischen Teil, gefolgt von der Praxis an den Obstbäumen. Mit 
naturtrübem Apfelsaft, bereitgestellt vom Verein Apfelhaus aus Hatt-
stedt, konnte der Durst während der Arbeit gelöscht werden. Vor der 
Heimfahrt konnten alle Teilnehmer sich bei Kaffee oder Tee aufwär-
men. Mit einem herzlichen Dank für die tatkräftige Unterstützung ver-
abschiedete der 1. Vorsitzende die Gruppe.attstedt 

(Scholz/NUKMNF)

Obstbaumschnitt – fachgerecht gemacht
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Amt Mittleres Nordfriesland 
Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt, Tel.: 04671/9192-0  

www.amnf.de, Bürgerservice: (0 46 71) 91 92-0 
Öffentlichkeitsarbeit: Felix Middendorf (0 46 71) 91 92-31  

Öffnungszeiten: Mo.-Di.: 08:00-12:00, Di.:13:30-15:30  
Mi.: geschlossen, Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00 

 
 

Sozialzentrum  
Norderende 2, 25821 Breklum 

Tel.: 04671/9192-112 
Öffnungszeiten:  

Mo.: 08:00-12:00, Di.-Mi.: geschlossen 
Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00

Im Frühjahr 2023 stehen die nächsten Kommunalwahlen an. Für po-
litisch interessierte Einsteigerinnen bietet sich mit dieser Seminar-
reihe die Möglichkeit, sich über politische Abläufe und kommunale 
Aufgaben zu informieren und Handlungskompetenzen zu stärken.  
Kommunikation I: Reden als Erfolgsfaktor 
Westküste · Heide: 07.05.2022; Ostküste · Flensburg: 14.05.2022 
Kommunalpolitik I: Kommunale Selbstverwaltung 
Westküste · Husum: 11.06.2022; Ostküste · Schleswig: 21.05.2022 
Kommunikation II: Umgang mit sozialen Medien  
& Öffentlichkeitsarbeit 
Westküste · Heide: 18.06.2022; Ostküste · Flensburg: 25.06.2022 
Kommunalpolitik II: Berichte aus der Praxis /Abschluss 
Westküste · Husum: 20.08.2022; Ostküste · Schleswig: 27.08.2022 
(jeweils von 10 Uhr bis 16 Uhr) 
Anmeldungen bis 30.4.2022 - Kosten für alle Module 50,- Euro. Weitere 
Informationen erteilt Christine Friedrichsen per E-Mail c.friedrich-
sen@amnf.de oder telefonisch unter 0 46 71 91 92 89. Die Seminar-
reihe ist ein Kooperationsprojekt der Gleichstellungsbüros der Kreise 
Schleswig-Flensburg, Dithmarschen und Nordfriesland sowie der 
Stadt Flensburg. 

Seminarreihe für politisch interessierte Frauen: Politik braucht Frauen

Bredstedt/Sylt. Mit einer gemeinsamen Aktion wiesen die Gleichstel-
lungsbeauftragten des Kreises am Monatsanfang (01.03.) auf den „Equal 
Care Day“ hin. Auf der Insel Sylt kamen sie aus diesem Anlass am Bahn-
hof in Westerland mit der Bevölkerung ins Gespräch. 
„Eigentlich findet der Aktionstag am 29.02., also nur alle vier Jahre, statt“, 
sagt Christine Friedrichsen, Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Mitt-
leres Nordfriesland. „Bewusst wurde dieses Datum gewählt, um sym-
bolisch darauf aufmerksam zu machen, dass Sorge-Arbeit oft 
unsichtbar ist. Im Schnitt benötigt ein Mann vier Jahre, um dieselbe 
Menge an Fürsorge- und Care-Arbeit zu verrichten, die Frauen in einem 
Jahr übernehmen“, erläutert Friedrichsen weiter. „Sei es im Privaten, im 
Ehrenamt oder im professionellen Bereich.“ Auf dies Ungleichgewicht 
machte die Aktion aufmerksam. 
Die nordfriesischen Gleichstellungsbeauftragten verteilten unter an-
derem Fragebögen, mit deren Hilfe Paare vergleichen können, wie die 
Care-Arbeit untereinander aufgeteilt ist. Christine Friedrichsen: „Equal 
Care bedeutet nicht zwangsläufig, dass das Verhältnis der Sorgearbeit 
genau bei 50:50 sein muss. Jedoch sollte Sorgearbeit ebenso wertge-
schätzt werden wie Erwerbsarbeit.“ 
Den Fragebogen zum Selbsttest für Paare können sich Interessierte auf 

der Amtshomepage 
(www.amnf.de) im Be-
reich der Gleichstel-
lungsbeauftragten 
herunterladen oder 
sich auch in der Bü-
cherei in Bredstedt 
mitnehmen. Er liegt 
dort neben einer Bü-
cherauswahl aus, die 
sich unter anderem 
Themen der Sorgear-
beit, dem Internatio-

nalen Frauentag oder der ungleichen Bezahlung von Frauen und 
Männern widmet. 
Zu einer digitalen Veranstaltung am 2. Mai 2022 um 19.30 Uhr mit der 
Autorin Laura Fröhlich „Die Frau fürs Leben ist nicht das Mädchen für 
alles“ laden die Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Nordfriesland 
alle Interessierten ein. (Anmeldungen erforderlich bei Christine Fried-
richsen, 04671/ 91 92 89 oder per Mail an c.friedrichsen@amnf.de.      

(Middendorf/AMNF)

Equal Care Day: Mehr Wertschätzung für Sorgearbeit gefordert

Die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten  
in Nordfriesland machten in Westerland  

auf den "Equal Care Day" aufmerksam. Foto: Privat 

Rasenmäher Verkauf & Service 

Henning Thomsen 
25853 Ahrenshöft •  Dorfstraße 62 • 04846-1459

A H R E N S H Ö F T

 

Verteiler/-in für das Amtsblatt  
„WIR im Mittleren NF” gesucht! 

 
Für Ahrenshöft wird ein/e Verteiler/in  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht.  
Bitte melden bei Gert Nissen, Telefon 0461/979787  

oder per Mail an info@grafik-nissen.de.
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ALMDORF 08

A L M D O R F

Mitte März fand im Rahmen der kulturellen Reihe „Abends in der Kate“ die 
Autoren-Lesung mit Marten Petersen statt, der aus seinen neuen Psycho-
thriller „Rache an Mittsommer“ las. Trotz verbliebener Pandemie-Auflagen 
fand dank der zertifizierten UV-Luftreiniger der Abend in entspannter At-
mosphäre statt. Nach vielen Jahren in Almdorf lebt der gebürtige Nordfriese 
seit einige Jahren auf einem Selbstversorgerhof in Schweden und war jetzt 
zu Besuch in der alten Heimat. 
Am 19. April liest Hans Struck - als Nachholtermin vom Februar - aus den 
Werken von Hein Hoop - natürlich „op Platt“. Hans als Liebhaber des Platt-
deutschen bringt den durchaus scharfzüngigen Humor des Eiderstedter 
Autors Hein Hoop, der auch durch Holz-Kunstwerke und als Erfinder der 
„Wattolümpiade“ bekannt wurde, auf anerkennende Weise zum Ausdruck. 

Für die Veranstaltung öffnen sich um 19:15 Uhr die Türen der Kate zum 
Ankommen und - wer mag - zum Stöbern in „Pauls Butik“, einer Zweig-
stelle des Husumer Entdeckershops mit Produkten aus der Region. 
Diese können direkt an dem Abend erworben werden. Darunter sind 
Kaffee, Marmeladen, Seifen, Kunstwerke aus Filz und Fotografie und 
mehr. Der Shop ist auf Anfrage auch außerhalb der Veranstaltungszei-
ten geöffnet: Tel. 04671 404 7174 oder per Mail an post@paulskate.de. 
Nach der Lesung ist Zeit für den Austausch untereinander und zum 
Netzwerken. 
Weitere Informationen, eine Hörprobe von Hans Struck und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung findest du auf der Webseite der Kate unter 
www.paulskate.de/veranstaltungen. 
In den nächsten Monaten sind für das Format „Abends in der Kate“ 
weitere Lesungen und eine Verkostung geplant. Ab Mitte April sind die 
Räume in der Kate für geschäftliche und private Anlässe geöffnet. Was 
möglich ist und wie findest du auf der Webseite unter https://pauls-
kate.de/begegnungsraeume.  
Nicht nur für Gäste ist die E-Lade-Station auf dem Hof mit zwei Plätzen: 
Sie ist öffentlich zugänglich und wird immer häufiger genutzt. Dazu ein-
fach auf den Hof auf der Nordseite der Kate fahren, vor oder rechts 
neben dem Garagentor parken und Strom tanken. Alle gängigen Ab-
rechnungssysteme haben eine Registrierung. Und wer mag, holt sich 
einen aktuellen Friesenanzeiger ab, mit dem die Kate seit Kurzem mo-
natlich beliefert wird. Bei trockenem Wetter steckt er abholbereit auf 
der Rückseite des Briefkastens in einer Box - sonst einfach klingeln! 

Neues aus „Pauls Kate”

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

B A R G U M

Nachdem wir uns in den letzten Monaten ausschließlich in Videokon-
ferenzen zur weiteren Planung des Gründungsprozesses getroffen 
haben, ließen die gelockerten Corona-Kontaktbeschränkungen am 
28.02.22 wieder ein Treffen „live und in Farbe“ zu. Hauptthema dieses 
Treffens war die Gründungsversammlung des Dorfvereins am 18.03.22.  
Wenn diese Ausgabe der „Dit un Dat“ erscheint, hat unsere Gründungs-
versammlung bereits stattgefunden. Am Erscheinungstag dieses Arti-
kels steht also schon fest, wie die Gründungsversammlung gelaufen 
ist, wer den Vorstand des „Bargumer Dörpslüüd e.V.“ bildet und was der 
Verein in den nächsten Wochen und Monaten anbieten möchte. Eins 

sei jetzt schon verraten. Am 21.05.22 veranstaltet der Verein einen Dorf-
flohmarkt. Weitere Informationen dazu folgen in Kürze. Der Termin darf 
sich aber gerne schon notiert werden. Auf der Homepage des Dorfver-
eins unter www.bargumer-dörpslüüd.de sind alle aktuellen Informa-
tionen rund um den Verein und die geplanten Veranstaltungen zu 
finden. Neben den Informationen im Internet werden wir weiterhin in 
der „Dit un Dat“ vom Vereinsleben berichten. 

Finja Nissen-Kreidenberg (für die Initiative „Dorfverein“) 

„Bargumer Dörpslüüd“ -  Zwischenbericht No. 4

Dit un Dat 02-2022.qxp_Layout 1  15.03.22  15:47  Seite 8



AUS DER REGION09

So werben die Stadtwerke Flensburg aktuell für die Glasfaser der Breit-
bandnetz Gesellschaft aus Breklum (BNG). Seit 2019 kooperieren die 
beiden Unternehmen. Die Stadtwerke nutzen dabei das Glasfasernetz 
der BNG und bieten den Interessenten in Nordfriesland ihre Förde-
Flat Tarife an. Was sich im Fachjargon „Open Access“ nennt steckt in 
Deutschland noch in den Kinderschuhen. In Nordfriesland wird es er-
folgreich praktiziert und viel gelobt.   
Nach drei Jahren blicken Daniel Pastewka, Geschäftsführer der BNG 
und Ulla Meixner, Geschäftsbereichsleiterin Telekommunikation Stadt-
werke Flensburg, zurück und nach vorn: 
Was verbindet die Breitbandnetz Gesellschaft (BNG) und die Stadt-
werke Flensburg? 
Daniel Pastewka, Geschäftsführer BNG: Seit Anfang 2019 haben wir 
unser Glasfasernetz auch für die Stadtwerke Flensburg als weiteren 
Anbieter geöffnet und 
arbeiten seitdem sehr 
eng und vertrauens-
voll zusammen. Die 
„Förde-Flat“-Tarife 
sind somit für private 
Haushalte und Unter-
nehmen in unserem 
Netzgebiet verfügbar. 
Die Nordfriesinnen 
und Nordfriesen 
freuen sich seitdem, 
dass sie eine Auswahl bei ihrem Internetanbieter haben. Das ist auf 
Glasfasernetzen heute noch keine Selbstverständlichkeit. 
Ulla Meixner, Geschäftsbereichsleiterin Telekommunikation Stadt-
werke Flensburg:  Meine Verbindung zur BNG ist auch eine ganz per-

sönliche. Von 2011 bis 
2016 war ich dort Ge-
schäftsführerin und 
habe die herausfor-
dernde Startphase 
begleitet. Insofern 
kenne ich die Rah-
menbedingungen vor 
Ort sehr gut und habe 
ein auf Erfahrung ba-
siertes Vertrauen in 
das Team und die 
Technik. 
Was waren die Gründe für die Zusammenarbeit? 
Pastewka: Das Ziel der BNG ist, dass unser Glasfasernetz für möglichst 
viele Anbieter geöffnet wird. Wir sind davon überzeugt, dass Koopera-
tionen für regionale Netzbetreiber sehr wichtig sind. Viele Unterneh-
men im Glasfasermarkt waren damals und sind sogar heute noch 
nicht zu diesem Schritt bereit. Mit den Stadtwerken Flensburg haben 
wir einen weiteren starken Partner gefunden, der diesen Schritt ge-
meinsam mit uns wagen wollte. Und das fast in der Nachbarschaft. 
Ich denke, dass beide Unternehmen mit einer hohen Regionalität und 
Kundenorientierung punkten. Bei uns zählt tatsächlich jeder Anschluss 
und wir nehmen die Anliegen der Kundinnen und Kunden ernst. Und 
das kommt an. 
Ich will auch gar nicht behaupten, dass nicht auch mal was schiefge-
hen kann. Aber wir kümmern uns dann um diese Kunden und verbes-
sern die Netzqualität stetig. Trotz aller definierten Prozesse wollen wir 
flexibel, schnell und kundennah bleiben. In der Telekommunikations-
welt leider keine Selbstverständlichkeit.                 (Fortsetzung auf Seite) 

Mbit-Sturm an der Nordsee!

Daniel Pastewka, Geschäftsführer BNG

Ulla Meixner, Geschäftsbereichsleiterin  
Telekommunikation Stadtwerke Flensburg
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Meixner: Als 100 % kommunales Unternehmen sind wir in der Region, 
und dazu zähle ich auch die Region Nordfriesland, fest verwurzelt. Wie 
bei der BNG geht es auch bei uns nicht um kurzfristige Gewinne für 
anonyme Investoren, sondern um Wertschöpfung und Service in der 
Region. Mit der BNG vor Ort und unseren Vertriebskollegen in Nord-
friesland sowie unserem Experten-Team in Flensburg bieten wir einen 
umfassenden und schnellen Service und sorgen so für ein zuverläs-
siges Tarif- und Dienstleistungsangebot. 
Warum ist der Glasfaserausbau und das Angebot an schnellen In-
ternetdiensten aus Ihrer Sicht von so großer Bedeutung? 
Pastewka: Ein hochmodernes Glasfasernetz bildet die Grundlage, 
damit die Bürgerinnen und Bürger in der Region an der rasant zu-
nehmenden Digitalisierung in allen Lebensbereichen auch langfristig 
teilhaben können. Sogenannte FTTH-Anschlüsse („Fibre to the home“), 
bei denen die Glasfaserleitungen bis in jedes Haus verlegt werden, 
sind dabei besonders schnell und nachhaltig. 
Aktuell beobachten wir ein jährliches Wachstum des Datenverkehrs 
von fast 40 % in unserem Netz. Tendenz steigend. Herkömmliche kup-
ferbasierte Anschlüsse können da oft schon nicht mehr mithalten 
und es führt kein Weg an der Glasfaser vorbei, um den Datenhunger 
zu stillen. Das gilt für private Haushalte, aber natürlich auch für Un-
ternehmen, die öffentliche Verwaltung und Schulen. 
Rückblickend freuen wir uns ehrlich gesagt schon, dass das, was wir 
auf den zahlreichen Informationsveranstaltungen jahrelang immer 
wieder prophezeit haben, heute bereits Realität geworden ist. Der Be-
darf an Bandbreite nimmt rasant zu und Glasfaser gehört die Zukunft. 
Meixner: Dem kann ich nur zustimmen. Wie die BNG in Nordfriesland 
so bauen auch wir ein flächendeckendes FTTH-Netz in Flensburg, 
Glücksburg und Harrislee. Hier etablieren wir uns mit dem Glasfaser-
netz als Infrastrukturanbieter der Zukunft. Glasfaser ist die Basis-In-
frastruktur für die Digitalisierung insgesamt, von der internen 
Digitalisierung der Geschäftsprozesse in Unternehmen über eine zu-
verlässige, schnelle Verbindung für zu Hause z.B. für das Homeoffice 
bis hin zur Smart City.  
Wo steht der Glasfaserausbau in Nordfriesland und in Flensburg? 
Pastewka: Mit Stolz können wir sagen, dass rund zwölf Jahre nach 
Gründung der Breitbandnetz Gesellschaft in diesem Jahr eine flächen-
deckende Glasfaserversorgung in den rund 50 Gemeinden der Ämter 

Mittleres Nordfriesland, Südtondern und der Gemeinde Reußenköge 
erreicht wird. Damit sind wir bundesweit einer der Vorreiter und be-
treiben eines der modernsten und leistungsfähigsten regionalen Glas-
fasernetze. Das Netz wächst natürlich kontinuierlich weiter. Nahezu 
täglich erreichen uns Anträge für nachträgliche Glasfaseranschlüsse 
und auch Neubaugebiete werden von uns selbstverständlich er-
schlossen. In Kooperation mit dem Breitband-Zweckverband Nord-
friesland-Nord werden aktuell zudem auch noch die letzten 
unterversorgten Außenbereiche erschlossen, damit wirklich jeder in 
der Region vom Glasfasernetz profitieren kann. 
Meixner: Im Herbst 2015 rief der damalige Geschäftsführer der Stadt-
werke Flensburg an und bat um einen Gedankenaustausch zum 
Thema Glasfaser. Er hatte unsere Aktivitäten in Nordfriesland beob-
achtet und wollte wissen, wie wir das machen. Und ob das auch in 
einer Stadt wie Flensburg funktionieren könnte. Zunächst dachte ich 
an einen Beratervertrag. Daraus ist dann aber die Gründung eines 
neuen Geschäftsbereichs in den Stadtwerken geworden und mein 
Wechsel nach Flensburg. Im September 2016 stand das Konzept, der 
Aufsichtsrat und die Gesellschafter waren überzeugt und so konnte 
der Ausbau im Herbst 2016 gestartet werden. Heute, nur knapp fünf-
einhalb Jahre später, haben wir schon fast 70 % von Flensburg, Glücks-
burg und Harrislee erschlossen bzw. sind dort gerade im Bau. Bis Ende 
2025 wollen wir fertig sein.  
Wer steht hinter der BNG? 
Pastewka: Hinter der BNG steht im Prinzip die gesamte Region. Ge-
startet als Solidargemeinschaft wollte man sich damals nicht damit 
abfinden, dass die großen Telekommunikationsunternehmen kein In-
teresse am Glasfaserausbau in der ländlichen Region des mittleren 
und nördlichen Nordfrieslands hatten. Und so hat man es letztlich 
selbst in die Hand genommen und wurde belohnt. Aus dieser Initiative 
ist ein regionales Telekommunikationsunternehmen entstanden. 
Die Gründungsinitiatoren der BNG, die insbesondere aus dem Wind-
energiebereich, den Kommunen und der HanseWerk AG entstammen, 
haben dieses Projekt durch frühzeitige Bereitstellung von Eigenkapital 
möglich gemacht. Vor allem ohne die zahlreichen Bürgerwindparks 
und die weiteren Unternehmen der Erneuerbaren Energien wäre der 
privatwirtschaftliche Aufbau dieser hochmodernen Glasfaserinfra-
struktur nicht möglich gewesen.

AUS DER REGION 10

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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B O H M S T E D T

Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333

Am letzten Samstag im Februar fanden sich zahlreiche „Dörpslütt“, ca. 
20 an der Zahl, im Alter von 21-81 Jahren am Feuerwehrhaus in Bohm-
stedt zur Wege- und Knickpflege ein. 
Man teilte sich in 2 Kolonnen auf und startete motiviert in den arbeits-
reichen Vormittag.  
Unter der Leitung des Vorsitzenden vom Bau- und Wegeausschuss, Ha-
rald Petersen, wurden zahlreiche Wege in der Bohmstedter Feldmark 
von überhängenden Zweigen und Büschen befreit, so dass alle Straßen 
nun wieder gut befahrbar sind. 
Bei bestem Wetter hatten alle Spaß und konnten sich in diversen Be-
reichen Bohmstedts mal ordentlich austoben. Der Gemeindearbeiter 
und die Landwirte der Truppe sind mit Radlader, Trecker und Wagen 
sowie zahlreichen Forken bewaffnet eifrig ans Werk gegangen. 
Die Helfer haben die Büsche mit Forken auf die Straße gezogen, so dass 
das Buschwerk mit dem Radlader auf die Wagen verladen und wegge-
bracht werden konnte.  

Die Wege führten sie hier über den Ringweg, Bohmstedtfeld, Fresweg, 
Na Heselbarg bis zum Stockstieg bei der Badekuhle. 
Zeitgleich war der Landtechnische Lohnbetrieb Momme Hansen aus 
der Hattstedter Marsch mit großem Gerät unterwegs, um im Auftrag der 
Gemeinde ebenfalls Knickpflege zu betreiben. 
Unterwegs wurden alle mit Getränken versorgt, einige hatten sogar 
etwas mehr Glück und bekamen Eierpunsch von Heidi Homann, da ihre 
Wegstrecke am Fresenhof vorbeiführte. 
Nach getaner Arbeit trafen sich alle zur Mittagszeit im Gemeindehaus.  
Hier versorgte die Gemeinde alle Helfer mit Getränken und einer, von 
Petra Carstensen gekochten Suppe, die großen Anklang fand.  
Die Gemeinde bedankte sich bei allen Helfern und freut sich bei der 
nächsten „Wege- und Knickpflege“ wieder auf viele Teilnehmer, denn 
alle waren sich am Ende einig: „Das war eine tolle Aktion!“ 

(Birte Petersen, Gesa Jensen) 

Aktion „Wege- und Knickpflege“

Die Gemeinde Bohmstedt lädt Sie herzlich zur Bürgerversammlung am 
24. März 2022 von 19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr in Paulsen's Restaurant  
ein. Aus Ihren Ideen werden die Ziele und das Leitbild für die Gemeinde 

mit konkreten Projektideen entwickelt! Mit Ihrer Beteiligung können Sie 
die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Bohmstedt aktiv mitgestal-
ten. Wir bitten um Anmeldung bei einem der Gemeinderatsmitglieder!

Einladung zur Bürgermitarbeit: Ortsentwicklungskonzept Bohmstedt
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Nachdem Helma und Fiedi, ihr Berufsleben weitgehend abgeschlossen 
hatten, kehrten sie an ihren Geburtsort zurück. Seitdem sind nun auch 
schon wieder zwei Jahrzehnte vergangen, „watt löpt de Tied“.  
Friedrich Petersen (geb. 1942) wuchs im Westerende („Junge Jens“) ge-
meinsam mit zehn Geschwistern, davon zwei Mädchen, auf. Seine El-
tern, Fritz und Elise (geb. Nickelsen), betrieben dort einen Bauernhof. 
Nach der Grundschulzeit in Bohmstedt wechselte Fiedi zur Hermann-
Tast-Schule nach Husum. Da blieb er nur wenige Jahre, denn im Laufe 
der siebenten Klasse erkrankte Fiedi gemeinsam mit drei weiteren Ge-
schwistern an Tuberkulose. Als Infektionsherd wurde eine Kuh aus dem 
eigenen Tierbestand vermutet (siehe auch „Dit un Dat“; Oktober 2020). 
Die Erholungsphase dauerte ein Dreivierteljahr, danach wechselte Fiedi 
zur Mittelschule nach Bredstedt, die er 1960 mit der Mittleren Reife ver-
ließ. Anschließend ging Friedrich Petersen bis 1966 zur Polizeischule 
nach Eutin. Dort hatte er dann auch die Möglichkeit, die Fachhoch-
schulreife nachzuholen. Danach war er bis 1969 bei der Schutzpolizei 
in Husum. Nach der einjährigen Ausbildung bei der Kriminalpolizei 
wurde Fiedi für einige Jahre beim Landeskriminalamt in Kiel eingesetzt. 
In Münster erwarb er das Diplom als Verwaltungswirt und wurde Kri-
minalkommissar. Als solcher war er dann ab 1973 bei der Kripo in Kiel 
tätig. 
Helma (geb. Sachau; 1944) wuchs mit drei Geschwistern, davon zwei 
Brüder, in Bohmstedt auf. Ihre Eltern waren Fritz und Magda Sachau 
(geb. Hansen), sie betrieben die Bäckerei in der Dorfmitte. Helmas 
Schulzeit endete 1959, danach war sie ein Jahr zuhause, um im Haus-
halt und im Laden zu helfen. Anschließend besuchte sie ein Jahr die 
Haushaltsschule in Husum, sammelte dann etwa sechs Monate lang 
Erfahrungen im Ausland. In Schweden war sie auf der Insel Öland als 
„Haustochter“ in einer Familie. Von 1961 bis 1966 hat Helma dann wie-
der zuhause gearbeitet. Dort musste sie in der Backstube helfen, aber 
auch Überlandtouren mit dem Bäckerwagen fahren.  
Fiedi und Helma heirateten 1966, in den Jahren 1967 (Oke) und 1968 
(Helge) wurden die beiden Söhne geboren. Ihre erste gemeinsame 
Wohnung bezogen sie bei August und Tille (Norderende). August Ni-
ckelsen war Fiedis Onkel, man wohnte also im Geburtshaus seiner Mut-
ter. Friedrich Petersens beruflicher Werdegang bestimmte in den 
folgenden Jahren dann aber auch den jeweiligen Wohnort. So zog man 
bereits nach einem Jahr (bis 1972) nach Husum, danach ging es nach 
Kiel. Dort wohnte das junge Paar zunächst in einem Hochhaus mitten 
in der Stadt, anschließend baute man sich dann aber eine Reihenhaus-
wohnung in Klausdorf (Kreis Plön) bei Kiel. Helma absolvierte einen 
Schwesternhelferinnenkurs, der die Grundlage für ihre spätere Tätigkeit 
im Erzieherdienst bildete. Sie arbeitete von 1980 bis 2001 im Behinder-
tenzentrum Raisdorf. Fiedi war zunächst als Sachbearbeiter in verschie-
denen Kommissariaten tätig, wurde dann aber Leiter des 
Kriminaldauerdienstes und der Personenfahndung. Als Erster Kriminal-
hauptkommissar bekleidete er diesen Posten von 1982 bis 2002. Die 

letzten zehn Jahre davon 
war Fiedi sogar stellver-
tretender Dienststellen-
leiter. Am Ende des 
Berufslebens kam bei 
Helma und Fiedi dann 
aber der Wunsch auf, 
noch einmal neu, und 
zwar ebenerdig, zu bauen. 
Dass die Wahl dann auf 
unser Dorf fiel, lag sicher 
auch daran, dass beide 
aus Bohmstedt stamm-
ten, mindestens ebenso 
entscheidend waren je-
doch die vergleichsweise 
günstigen Baulandpreise. 
Bis heute pflegt das Ehe-
paar jedoch die Kontakte 
zu den Freunden und Be-

kannten aus dem Raum Kiel. 2001 verließ man Klausdorf und bezog zu-
nächst das Haus von Fiedi und Anka Sachau (An de Lehmkuhl), die zu 
dem Zeitpunkt zwar schon Eigentürmer des Gebäudes waren, aber 
noch in der Bäckerei wohnten. Das war genau die Bauphase für das 
neue Haus, in der Zeit ist Fiedi Petersen noch ein halbes Jahr nach Kiel, 
das heißt bis zur Pensionierung im Frühjahr 2002, zwischengefahren. 
Helma hat noch ein Jahr in der Rungholtschule bei der Betreuung 
mehrfachbehinderter Kinder in Husum mitgearbeitet.    Das Ehepaar 
hat sich dann recht schnell eingelebt, was sicher auch damit zusam-
menhängt, dass beide zügig auf 
neue und frühere Bekannte zu-
gegangen sind. So gehörte Fiedi 
von 2003 bis 2018 dem Gemein-
derat an, die letzte Legislaturpe-
riode als bürgerliches Mitglied. 
Dabei lag der Schwerpunkt sei-
ner Aktivitäten im Kulturaus-
schuss. Mitgearbeitet hat er auch 
im Ortskulturring, besondere Er-
wähnung verdient jedoch Fiedis 
Zeit im gemischten Chor Bohm-
stedt. Dort hat er nicht nur aktiv 
als Sänger (Tenor) mitgewirkt, 
von 2005 bis zur Auflösung des 
Gesangvereins im Jahre 2021 war 
Friedrich Petersen auch der 
erste Vorsitzende. Zu den Aufga-
ben gehörte unter anderem 
auch die Planung von ein- und 
mehrtägigen Reisen. Im Vor-
stand des nordfriesischen Sän-
gerbundes war er von 2004 bis 
2019 der Kassenwart. Schließlich 
bleibt noch zu erwähnen, dass 
Fiedi von 2008 bis 2018 im Vor-
stand des Vereins „Natur und 
Kultur rund um den Stollberg“ 
mitgewirkt hat. Helma gehörte 
einige Jahre dem Vorstand des 
DRK (Ortsgruppe Bohmstedt) an, 
außerdem war sie im Landfrau-

Bohmstedter Lüüd: Helma und Friedrich Petersen

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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Im Dezember letzten Jahres,  kurz vor Weihnachten, hat das DRK Bohm-
stedt eine spontane Corona-Impfaktion organisiert und durchgeführt.  
Inspiriert durch einen Aufruf des DRK Drelsdorf für eine ähnliche Aktion 
wurde Kontakt mit Ursel Bauschke und Dr. Wolfgang Ries, Facharzt der 
Diako Flensburg, aufgenommen.  
Dr. Ries und sein 3-köpfiges Team leiteten die Drelsdorfer Impfaktion 
am 19.12. und erklärten sich spontan bereit, auch in Bohmstedt nur 1 
Tag später, am Montag, 20.12. dieses Angebot für alle Interessenten 
durchzuführen.  
Frauke Feddersen übernahm die Aufgabe, die Termine zu organisieren. 
Spontan wurde ein Flyer entworfen und über Facebook, Whats App und 
Internet verbreitet. Und 5 Minuten später stand das Telefon nicht mehr 
still! Abends waren alle möglichen Termine vergeben. 

Am Montag wurde das FF-Haus vorbereitet, Tische und Stühle ab-
standsgerecht aufgebaut, getrennte Ein- und Ausgänge beschriftet, 2 
Impfzimmer und 2 Wartebereiche abgetrennt. 
Ab 17 Uhr saßen alle 30 Minuten jeweils 10 Interessenten im Wartebe-
reich. Alle insgesamt 80 Gäste kamen pünktlich und um 20.45 Uhr war 
die Aktion erfolgreich abgeschlossen. Im wesentlichen waren es Boos-
ter-Impfungn, aber auch Erst- und Zweitimpfungen. Das Alter 
schwankte zwischen 14 und 80 Jahren. 
Alle Geimpften waren froh und dankbar über diese spontane und un-
komplizierte Impfaktion und so gab es denn auch einige Spenden in 
das bereit gestellte Sparschwein. 
Fazit: eine erfolgreiche Aktion des DRK Bohmstedt! 

(Hans Feddersen)

Erfolgreiche Impfaktion des DRK Bohmstedt
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enverein Drelsdorf/Ahrenshöft/Bohmstedt. Nach 2015 kamen relativ 
viele Flüchtlinge aus dem Irak und aus Syrien nach Bohmstedt. In der 
Zeit gehörte Helma zu einer sehr aktiven Gruppe, die sich mit großem 
Einsatz um die Neubürger, die einem ganz anderen Kulturkreis ent-
stammten, gekümmert haben. Mit anderen Leuten aus dem Dorf treffen 
sich Helma und Fiedi zweimal wöchentlich im Sandberg zum Boule-
spielen. Beide gehören auch Kartenclubs an, jedoch verschiedenen, 
denn Fiedi knüffelt und Helma spielt Doppelkopf. Die frische Luft ist 
dem Ehepaar besonders wichtig. So sieht man die beiden häufig im 
Garten, auf dem Fahrrad und bei Spaziergängen. Der kleine Hund ist 

immer dabei. Seit mehr als 50 Jahren sind Helma und Friedrich Peter-
sen Campingfreunde. Zunächst wohnte man im Zelt, später schafften 
Petersens sich einen Wohnwagen an. Zu der Zeit waren die Kinder noch 
dabei. Ab 1990 reist man aber im Wohnmobil, mit dem vielfältige Ziele 
im In- und Ausland angesteuert werden. Am wohlsten fühlen sich 
Helma und Friedrich Petersen aber am Gardasee, etwa 30 bis  40 Mal 
ist man bereits an dem malerisch gelegenen See auf der Alpensüdseite 
in Italien gewesen. Schließlich freuen sich die beiden über drei Enke-
linnen.    

Liebe Bordelumerinnen und Bordelumer, der Sportverein ist nach wie 
vor der größte Verein unseres Dorfes. Trotz Corona hielten uns fast na-
hezu alle Mitglieder die Treue, wofür wir sehr dankbar sind. 
Ebenfalls verfügt der Verein über eine Vielfalt von Sparten und enga-
gierten Übungsleiterinnen und Übungsleitern, die tolle Sportangebote 
machen. (siehe homepage: www.sportfreunde-bordelum.de)  
Um den Erhalt des Sportvereines zu gewährleisten, werden neue Vor-
standsmitglieder gesucht! 
Am 19. Mai 2022 um 19:30 Uhr stehen im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung die Posten des 1. und 2. Vorsitzenden und des Schrift- und 

Pressewartes zur Wahl. 
Bitte sprechen Sie uns 
an, wenn Sie sich enga-
gieren möchten!  Für 
dieses Ehrenamt zahlt 
der Verein eine kleine 
jährliche Aufwandsent-
schädigung. 
Mit freundlichem Gruß 
Der Vorstand 
1. Vorsitzender: Andreas Wiehe, Wung 3, 25852 Bordelum,   

Tel. 015126710743, E-Mail: andreaswiehe3@gmail.de 
2. Vorsitzende/r: seit 2020 nicht besetzt 
3. Kassenwartin: Kirstin Magnussen,  

Westerende 10, 25852 Büttjebüll,Tel. 04671/6775 
4. Schrift- bzw. Pressewartin: Veronika Niemann,  

Lund 21, 25852 Büttjebüll, Tel. 04671/6015616

Der Sportverein Bordelum benötigt dringend neue Vorstandsmitglieder!

B O R D E L U M

Dorfabend: 25.03.2022 (fällt aus) 
Fahrbücherei:  29.03.2022, 11:40-12:10 Uhr (Gasthof Paulsen), 16:30-17:00 
Uhr (Feuerwehrhaus); 03.05.2022, 11:40-12:10 Uhr (Gasthof Paulsen), 
16:30-17:00 Uhr (Feuerwehrhaus) 

Mi. 27.04.2022, 19 Uhr: JHV des DRK Bohmstedt  
in Paulsens Gaststätte 
 
                                                                                                                 

Termine aus Bohmstedt
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Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt 

0461 | 979787 
ditundat@grafik-nissen.de

G R A F I K  N I S S E N

BORDELUM 14

18 Drittklässler sitzen im Stuhl-
kreis, einer steht in der Mitte und 
fordert die anderen fröhlich dazu 
auf die Plätze zu tauschen, um 
selbst einen zu ergattern: „Alle 
Kinder, die zu Hause eine Xbox 
haben!“ Mit Playsi (Playstation), 
Laptop, Tablet, Smartphone, Wii, 
Nintendo Switch, IPad usw. geht 
es weiter und bei dem entstehen-
den Gewusel wird schnell klar: Die 

Medienausstattung in Familien ist stark gestiegen.  
Kindheit heute ist nicht mehr zu vergleichen mit Kindheit vor zehn oder 
zwanzig Jahren. Kindheit heute bedeutet, dass bereits Grundschüler 
über ein Smartphone verfügen, jederzeit Zugriff auf das „world wide 
web“ haben, Informationen über Suchmaschinen erhalten, Musik 
downloaden und „Freunde“ über das Internet finden.  
Seit Corona Einzug hielt und das Homeschooling die Kinder 
noch häufiger vor die Bildschirme setzte, nahm auch die 
Digitalisierung der Schulen noch mehr Fahrt auf.  
Unsere sich rasant entwickelnden Medien bieten 
enorme positive Möglichkeiten, keine Frage. 
Aber sie sind eben auch häufig unter-
schätzte „Miterzieher“ - neben Familie, 
Freundeskreis und Schule beeinflus-
sen sie die Wertvorstellungen und 
Verhaltensweisen unserer Kinder 
ganz erheblich und nicht selten über-
fordern sie sie.  
Um Kinder damit nicht allein zu lassen, ent-
wickelte Dirk Buhmann im Rahmen seines Ange-
bots eines Selbstsicherheitstrainings auch ein 
Medienkompetenztraining für Schülerinnen und Schü-
ler.   

In etwa vier Zeitstunden tragen sie mit ihm zusammen, welche Medien 
es gibt und wofür man sie nutzt, reflektieren ihren eigenen Umgang 

mit ihnen, lernen durch Medien übermittelte Informationen kritisch 
zu hinterfragen und diese aktiv für sich selbst zu nutzen. Dirk Buh-

mann zeigt ihnen mögliche Gefahren auf wie z.B. durch Cyber-
mobbing oder die sorglose Weitergabe persönlicher Daten 

und Fotos und Filme. Sie lernen: Wo kann ich mir Hilfe 
holen, wenn ich solchen Gefahren ausgesetzt bin? 

Anhand von Spielen, kurzen Videos, Fallbeispie-
len, Arbeitsbögen und Plakaten und vor allem 

in persönlichen Gesprächen schafft Dirk Buhmann 
auf seine den Kindern zugewandte Art schnell eine 

vertrauensvolle Atmosphäre und vermittelt ihnen mit 
Spaß, aber eben auch der angebrachten Ernsthaftigkeit die 

Erfahrung, dass sie mit den Medien nicht allein gelassen werden.  
Eine absolut empfehlenswerte Ergänzung zum Medienkompeten-

zunterricht der Schule, finanziert über den Förderverein. 
Kontakt: Dirk Buhmann, 0173/ 610 0461, dirk.buhmann@i-gsk.de 

Medienkompetenztag an der Schule in Bordelum

 
Ihr Anzeigen-Berater 

Rüdiger Högden 
 

freier Handelsvertreter | Mediaberater 

0172 - 40 69 362 
hoegden@freenet.de
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Bredstedt. „Wir starten wieder durch“, freut sich Dörte Stöber vom Ton-
dernTreff der Stadt Bredstedt. Die allgemeine „Corona-Lage“ lasse nun 
auch wieder zahlreiche Veranstaltungen zu, ergänzt Kollegin Magret 
Werth. Beide führen mit dem TondernTreff einen Ort der Begegnung 
für die Generation 60 + in der Region Mittleres Nordfriesland. Gemein-
sam mit den unterschiedlichsten Partnerorganisationen, Vereinen und 
Verbänden stellt das Team des „Treffs“ vielfältige Veranstaltungen auf 

die Beine. Sie reichen vom gemütli-
chen „Klönschnack“ über Vorträge 
zu den verschiedensten Themen bis 
hin zu Ausstellungen oder bei-
spielsweise Beratungsterminen - 
etwa vom Pflegestützpunkt oder 
dem Betreuungsverein. 
Neues Angebot: das„Café Hartlik“ 
Auch das Thema Demenz spielt 
immer wieder eine tragende Rolle, 
denn der Bedarf an Informationen 
sei groß, erläutert Christine Becker. 
Sie bietet ehrenamtlich Kursreihen 
für Angehörige von Erkrankten an, 
die stets gut besucht sind. 
Zu den neusten Angeboten in die-
sem Zusammenhang zählt das „Café 
Hartlik“. Gemeinsam mit Ulrike Pe-
tersen vom Pflegestützpunkt Nord-
friesland schaffen Christine Becker 
und das TondernTreff-Team demen-
ziell Erkrankten und ihren Angehö-
rigen einen Raum für Begegnung. 

Bei Kaffee und Kuchen können alle zusammen einen schönen Nach-
mittag verbringen. Dieser und weitere Termine finden sich online unter 
www.tonderntreff.de. Für Anmeldungen und nähere Infos können inte-
ressierte die Telefonnummer 0 46 71 - 943 26 96 wählen oder einfach 
im Treff vorbeischauen. Osterstraße 28, 25821 Bredstedt. Es gelten stets 
die aktuellen Corona-Regeln. 

Middendorf/AMNF

TondernTreff: „Es geht wieder los!“

B R E D S T E D T

Christine Becker (von links), Ulrike Petersen, Magret Werth und Dörte Stöber  
freuen sich auf Gäste des „Café Hartlik“ im TondernTreff. Foto: Felix Middendorf

 

• Beratung von Klienten und Angehörigen 
• häusliche Krankenpflege SGB V 
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche  
   Versorgung SGB XI 
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV) 
• Hausnotruf (24 Std.) 
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI 
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten: 

Bozena Jäger & 
Natali Köthe 
 
Bohnenstraße 1 
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595 
Email: info@mara-nf.de 

www.mara-nf.de

In Zusammenarbeit mit

Neu bei uns:  
• Sitzgymnastik 

• Bingo und 

  Skat-Nachmittage 

• Gedächtnistraining

Thomas Jäger 

Tel.: 0176 66813945 · www.massagepraxis-jaeger.de 

Kontakt auch über: Mara.NF, Tel.: 0 46 71 - 784 95 95

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

AMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG
Husum,  

Bredstedt und 

Umgebung.

Jörgs Hair-Shop 
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder  
 
Markt 34 
25821 Bredstedt 
 
Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
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Niebüll/Bredstedt. Der Vorstand der AktivRegion Nordfriesland Nord 
hat 18 Projekte für eine Förderung aus dem Regionalbudget ausgewählt. 
In seiner jüngsten digitalen Sitzung machte das Gremium damit 200.000 
Euro frei, die in der Region Kleinprojekte (maximale Kosten jeweils 
20.000 Euro) unterstützen.  
So erhält beispielsweise die Gemeinde Bordelum für den Naturspiel-
platz am „Lernort Natur“ am Stollberg zur Ergänzung der bestehenden 
Spielgeräte ein neues Spielplatzgerät für Kinder unter drei Jahren, das 
auch für Kinder mit Handicap ausgelegt ist, so dass sie motorische Fä-
higkeiten wie Greifen, Ziehen, Krabbeln, Ziehen und Balancieren lernen 
können. Der Sozialladen in Niebüll kann nun mit Hilfe eines  
E-Lastenfahrrades und eines Fahrradanhängers Gebrauchsgegenstände 
aus dem Sozialladen (Kleinmöbel, Hausrat, Elektrogeräte, Dekoartikel, 
etc.) umweltfreundlich zu Kunden in einem Radius von 10 Kilometer fah-
ren. Bisher wurden die Objekte mit einem Lieferwagen transportiert. Für 
die Transporte können nun auch Zusatzjobber*innen und Ehrenamtli-
che eingesetzt werden, die keinen Führerschein haben. In Bargum wird 
mit Hilfe des Regionalbudgets im Dorfgemeinschaftshaus mit ange-
schlossenem Feuerwehrgerätehaus ein ehemaliger Schützenstand zu 
einem Sozialraum und Umkleiden für die Freiwillige Feuerwehr umge-
baut. So wird zugleich den neuen rechtlichen Rahmenbedingungen für 

Feuerwehrgerätehäuser Rechnung 
getragen, das Ehrenamt unterstützt 
und eine sinnvolle Nachnutzung 
für einen leerstehenden, unge-
nutzten Raum gefunden. Die jun-
gen Landfrauen als eine 
Untergruppe der KreisLandFrauen 
Nordfriesland möchten für junge 
Mütter und ihr Neugeborenes ein 
„Willkommen auf der Welt“-Bilder-
buch gestalten lassen. Dieses soll 
in Teilen auf Plattdeutsch gestaltet 
sein und Spezifika aus der Region 
(wie beispielsweise Biikebrennen, 
Windräder, nordfriesisches Hand-
werk etc.) darstellen. Die Bücher 
sollen u.a. mit einem persönlichen 
Brief über die Bürgermeister an Fa-
milien mit Neugeborenen verteilt 
werden und die Identifikation mit 
der Region stärken.  
Insgesamt 22 Institutionen, davon 
acht kommunale und 14 private 
Projektträger, hatten entspre-

chende Anträge eingereicht. Da lediglich ein begrenztes Budget zur Ver-
fügung stand, konnten nicht alle eingereichten Anträge berücksichtigt 
werden und der Vorstand der AktivRegion musste eine Auswahl treffen. 
Entscheidend hierbei waren unter anderem die durch die Projekte er-
reichten Ziele im Sinne von Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Daseinsvor-
sorge und Tourismus und das Einreichdatum der vollständigen 
Antragsunterlagen. Mit den 200.000 Euro Fördergeld, davon stammen 
20.000 Euro von den Ämtern Mittleres Nordfriesland und Südtondern 
und 180.000 Euro aus der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK), werden Investitionen in 
Höhe von rund 279.000 Euro in der Region ausgelöst.  
Die AktivRegion Nordfriesland Nord ist eine von 22 AktivRegionen in 
Schleswig-Holstein und unterstützt Projekte mit Fördermitteln aus dem 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes (ELER). Grundsätzlich können Projekte gefördert werden, die 
sich folgenden Kernthemen zuordnen lassen: „Intelligente Energiever-
wendung und - produktion ausbauen, darstellen und kommunizieren“; 
„Kooperationsräume zur Sicherung der nachhaltigen Daseinsvorsorge“; 
„Nachhaltiger Natur-, Kultur-,  Regional- und Qualitätstourismus“; „Junge 
Unternehmen fördern und bestehende Unternehmen sichern und hal-
ten“. Interessierte können sich mit ihren Projektideen gerne an die Ge-
schäftsstelle der AktivRegion wenden:  
l.polak@aktivregion-nf-nord.de bzw. Tel. 04671/9192-32  
oder s.rietz@aktivregion-nf-nord.de bzw. 04661/601-340. 

AktivRegion fördert 18 Kleinprojekte mit 200.000 Euro aus dem Regionalbudget

Beratung  |  Verkostung  |  Verkauf

Wein 
Sekt 
Edle Spiritousen 
Präsente 
Für Privat, Gastronomie, Firmen

Markt 25 | 25821 Bredstedt 

fon 0 46 71 - 93 07 66 
 
www.weinhandel-preuss.de 
info@weinhandel-preuss.de

Wein zu Ostern  

und auch mal für  

zwischendurch! 

Wir möchten uns recht herzlich bei unseren 
Geschäftspartnern, Lieferanten, Kunden 
und Mitarbeitern für die tolle Zusam-
menarbeit in den vergangenen zehn 
Jahren bedanken. Durch unser und das 
Engagement unserer Mitarbeiter konnten 
wir stetig wachsen und Ende 2019 sogar neue 
Geschäftsräume beziehen. Wir freuen uns auf die Zukunft und 
werden für die Saison 2023 noch einige Neuerungen in petto 
haben. Für dieses Frühjahr haben wir uns erneut gegen eine 
Ausstellung vor Ort entschieden und werden stattdessen eine 
große Tombola mit vielen attraktiven Preisen veranstalten! 
Wir wünschen allen eine schöne Gartensaison! 

Ernst-Georg und Steffen Nommsen
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Bei Ellas in Bredstedt kann man 
es kaum noch erwarten ihn end-
lich reinzulassen. Zwar kann 
man dort auch im Winter „die 
Sonne schmecken“, aber die Vor-
freude auf den Beginn der Grill-
saison ist schon groß. Viele der 
mediterranen Spezialitäten eige-
nen sich hervorragend für den 
Grill oder als Beilage. So z. B. der 
würzige Cremilos, ungegrillt 

schon ein Genuss, in Alufolie über dem Feuer geschmort wird der ma-
rinierte Käse zum Gedicht. Für die Tafel ist eine Wunschplatte wärms-
tens zu empfehlen. Diese bietet Platz für sieben Produkte aus dem 
reichhaltigen Angebot der Firma Ellas und kann vom Kunden nach sei-
nen Wünschen zusammengestellt werden. Auf der Homepage und 
über Social-Media können Wunschplatten auch ganz unkompliziert 
vorbestellt werden. 
Selbstverständlich bietet Ellas auch verschiedene Rohkost- und Nu-
delsalate an. Dips und frisches Fladen- und Ciabatta- Brot runden das 
Angebot für den köstlichen mediterranen (Grill) Genuss ab.  
Mehr unter ellas-bredstedt.de

BREDSTEDT17

Der Frühling steht vor der Tür!

Was ist in diesem Jahr eigentlich in Bredstedt los? Wird es Veranstal-
tungen geben? 
Optimistisch schauen wir dem Frühjahr und Sommer entgegen und es 
sind einige Veranstaltungen in der Planung. Es wird wieder verkaufs-
offene Sonntage geben, diesmal ergänzt durch z.B. Musikprogramm, 
einen Flohmarkt und den Blaulichttag. „Endlich mal wieder feiern und 
unter Leute gehen“, die Bredstedter Markttage sind in der Vorbereitung 
und die Bands sind bereits gebucht. 
Ein besonderes Highlight ist das 50-jährige Jubiläum des Bredstedter 

Erlebnisbads. Es werden ver-
schiedene Veranstaltungen im 
Rahmen des Jubiläums stattfin-
den, wie z.B. eine Beachparty, 
Wettbewerbe wie „BSDS – Bred-
stedt sucht den Supersprung“ 
und „Wettrutschen“ und noch 
vieles mehr…  

Hier folgt eine erste Übersicht der Veranstaltungen (es wird noch vieles 
mehr geben, weitere Termine finden Sie auf den Internetseiten 
www.bredstedt.de und www.amnf.de): 
14.05.: Tag der smarten Mobilität (Marktplatz) 
15.05.: Verkaufsoffener Sonntag mit Musik und Vereinen (Innenstadt) 
26.06.: Verkaufsoffener Sonntag und Blaulichttag (Innenstadt) 
11.-13.08.: Bredstedter Markttage (Innenstadt) 
04.09.: Oldtimer-Treffen (Innenstadt) 
10.09.: Hunde-Stand-Up-Paddle-Kurs (Freibad) 
11.09.: Verkaufsoffener Sonntag und Flohmarkt (Innenstadt) 
11.09.: Hunde-Schwimmen (Freibad)  
Nov/Dez.: Weihnachtsmarkt (Marktplatz)

Veranstaltungstipps vom Stadtmarketing Bredstedt

    tebieremmiZregissälrevuzrhI     !0891tiesbeirt            

Wir können noch liefern:      

5.08. - 400 Wh 
5.10. - 500 Wh

Firma 
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74 
25821 Bredstedt 
Tel. 04671-93 05 05 

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
- die am 8. Mai 2022 erscheint - ist der 22. April 2022.   

ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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Bredstedt. Mit frischen Wind startet 
die Tourist-Info Bredstedt in die Sai-
son. Die Mitarbeiterinnen warten 
dabei mit gewohnt umfassendem 
Service und einem neuen Gesicht 
auf: Sabine Kreklow tritt in die 
Fußstapfen der langjährigen Mitar-
beiterin Sigrid Nissen. Diese war  
bereits Ende Dezember in wohlver-
dienten Ruhestand gegangen. „In 
ihren fast neun Jahren Tätigkeit war 
sie nicht nur eine gute Kollegin, 
sondern auch bei den Kundinnen 
und Kunden äußerst beliebt“, sagt 
Ose Johannsen, die Seite an Seite 
mit Nissen gearbeitet hat. 
Sabine Krecklow ist seit Januar „im 
Boot“ und hat sich bereits sehr gut 
eingefügt. Auch manche neue Idee 
hat mit ihr Einzug gehalten. So kön-
nen beispielsweise ab April in der 
Tourist-Info Picknickkörbe für von 
Paulsen´s Landhotel aus Bohmstedt 
geliehen werden. Mit Köstlichkeiten 
für zwei Personen bestückt, dienen 

sie dazu, den Aufenthalt in der Region noch schöner zu gestalten. 
Broschüren, Souvenirs & mehr 
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiterinnen der Tourist-Info ihren Kun-
den bei der Suche nach Sehenswürdigkeiten und Unternehmungen im 

Mittleren Nordfriesland 
zur Seite. Selbstver-
ständlich lassen sich in 
der Tourist-Info auch 
Unterkünfte buchen. 
Dazu gibt es zahlreiche 
Prospekte, Orientie-
rungskarten zu Radrou-
ten, Info-Broschüren, 
Bahn-Fahrkarten (im 
SH-Tarif) oder etwa Ti-
ckets für den Fährbe-
trieb der Reederei WDR nach Föhr und Amrum. 
Im Eingangsbereich findet sich zudem eine feine Auswahl von Deko,  
Accessoires, Geschenkartikeln und Unikaten von Künstlern und Hand-
werkern aus der Region, die von den Mitarbeiterinnen ebenfalls verkauft 
werden. 
Veranstaltungen 2022 
Druckfrisch ist zudem der Veranstaltungskalender 2022 in der Tourist-
Info zu haben. In ihm finden sich viele Termine aus der Stadt Bredstedt 
und vor allem zahlreiche Events, die der Verein Natur und Kultur im 
Mittleren Nordfriesland, das Amsinck-Haus in den Reußenköge sowie 
das Naturzentrum Mittleres Nordfriesland auf die Beine stellen. 
Öffnungszeiten 
Geöffnet ist die Tourist-Info am Markt 29 in Bredstedt bis Mai werktags 
in der Zeit 9 bis 12.30 Uhr. Von Juni an bis zum bis 31. August ist montags 
bis freitags von 9 - 17 Uhr sowie sonnabends von 9 - 12.30 Uhr geöffnet. 
Telefon: 04671 – 5857; E-Mail: info@nordseeurlaub.sh; Web: www.nord-
seeurlaub.sh.                                                                  (Middendorf/AMNF)

Tourist-Info Bredstedt: Service & Tipps für die ganze Region

Die Mitarbeiterinnen der Tourist-Info in Bredstedt: 
Ose Johannsen (links) und Sabine Kreklow.

In der Tourist-Info erhältlich:  
Der druckfrische Veranstaltungs- 

kalender 2022

www.lackierung-friedrichsen.de

Lackierung 

Friedrichsen
& Co.GmbH

25821 Bredstedt · Gress-Straße 2 · Tel. 04671/3220
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Aus dem ehemaligen Ford Autohaus Ingwersen in Bredstedt ist ein 
neues E-Bike Center für die Region Nordfriesland entstanden. Die be-
stehenden Räumlichkeiten bieten ausreichend Platz für ein neues mo-
dernes Geschäft mit viel Ausstellungsfläche für die neusten E-Bikes 
und Fahrräder. Die großzügige Parkfläche kann für ausgiebige Probe-
fahrt genutzt werden.  

Das E-Bike Center 
Bredstedt bietet nicht 
nur E-Bikes und Fahr-
räder in großer Aus-
wahl, sondern auch 
Zubehör, Accessoires 
und Ersatzteile, des 
Weiteren wird eine 
rundum Service für E-
Bikes und Fahrräder 
angeboten. Damit Sie 

mobil bleiben stehen für den Zeitraum von Service oder Reparaturen 
Ersatzräder zur Verfügung. Geplant ist außerdem ein Abholservice für 
E-Bikes und Fahrräder direkt beim Kunden.  
Holen Sie sich bei uns den nötigen Rückenwind! 
Wir führen eine Vielzahl E-Bikes der renommierten Marken Winora, Hai-
bike, Hercules, Ghost, Gazelle, Böttcher, und i:SY.  
Ob für den Einsteiger oder für Profis, für den Hobbyradler oder Berufs-
pendler: wir finden für Sie das richtige E-Bike. Vom gemütlichen City-
Bike, zum tourenfreundlichen Trekking-Rad, über sportliche Hardtails 
bis hin zum Mountainbike mit Full-Suspension. Wir ermitteln Ihren in-

dividuellen Einsatz und Bedarf um herauszufinden, welcher Fahrradtyp 
für Sie in Frage kommt. 

Als Kunde stehen Sie 
im Vordergrund und 
wir nehmen uns die 
Zeit für eine persönli-
che Beratung. Sie kön-
nen uns alles zum 
Thema E-Bike fragen. 

Neues E-Bike-Center für Bredstedt und Umgebung

Am 02. April findet in diesem Jahr im Naturzentrum in der Bahnhof-
straße wieder gemeinsam mit der Kreisjägerschaft die beliebte und 
stets gut besuchte Pflanzenbörse von 10 bis 16 Uhr statt. Im vergange-
nen Jahr musste die Veranstaltung in den Herbst verlegt werden, da es 
neue Auswahlkriterien für das Pflanzgut gab, und die Baumschulen 
kaum ausreichend Ware anbieten konnten. 
Die Pflanzenbörse findet seit vielen Jahren statt unter dem Motto „Mehr 
Grün für Bredstedt und Umgebung“. Das Angebot umfasst viele Strauch- 
und Baumarten, insbesonders solche, die für Bienen und Insekten aller 
Art, Vögel und kleine Säugetiere Lebensgrundlage sind. Die Pflanzen 
bieten, wenn sie herangewachsen sind, Schutz, Deckung und Nahrung. 
In den vergangenen Jahren wurden jeweils mehrere Tausend junge 
Sträucher und Bäume zu sehr günstigen Konditionen an Interessenten 
verkauft. Bitte bringen Sie geeignete Behältnisse mit.                      (KJ) 

Pflanzenbörse am 02. April 2022
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B R E K L U M

Wer möchte gern Gitarre spielen können, hat jedoch bisher keine Ge-
legenheit gefunden einen Kurs zu belegen. 
Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt 
bietet einen neuen Kurs zum Gitarre spielen für Anfänger ab 18 Jahren. 
An 7 Abenden lernen die Teilnehmer unter der Anleitung von Ralf Stein-
kat auf dem eigenen Instrument, nicht nach Noten, sondern nach Ak-

korden, das Spielen auf der Gitarre. Der Kurs findet jeweils montags 
von 18 bis 19.30 Uhr in der Grundschule Breklum statt. Kursbeginn ist 
am Montag, den 25. April. Es gilt die Corona 3-G Regel. Entsprechende 
Nachweise sind vorzulegen. Nähere Auskünfte gibt es bei Bernhard 
Schweger, Telefon 04671 / 42 97, der auch die Anmeldungen entgegen-
nimmt. (www.okr-breklum.de)

Ortskulturring: Gitarrenkurs für Anfänger

Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum, Vollstedt 
bietet einen Bewegungskurs für Mütter mit Ihren Kindern. Mit „gelän-
degängigen“ Kinderwagen (Buggy) ausgerüstet treffen sich die jungen 
Mütter zum gemeinsamen Trainieren im Freien und sagen den Pfunden 
den Kampf an. Unter Anleitung der erfahrenen Physiotherapeutin und 
dreifacher Mutter Yvonne Jensen werden Kraft und Ausdauertraining 
kombiniert mit Dehnungsübungen und Übungen aus der Rückbil-

dungsgymnastik. Mitmachen können alle Mütter mit Kindern im Alter 
von 10 Wochen bis 2 Jahren. Mitzubringen sind Isomatte oder eine 
Decke.  Der Kurs findet an 8 Freitagen von 10.00 bis 11.00 Uhr statt 
(außer 27.05.2022). Kursbeginn ist am Freitag, 22. April. Treffpunkt: Park-
platz des Sportparks (SV Germania Breklum). 
Nähere Auskünfte gibt es bei Bernhard Schweger, Telefon 04671 / 42 97, 
der auch die Anmeldungen entgegennimmt. (www.okr-breklum.de) 

Ortskulturring: Fitnesstraining für frischgebackene Mütter … und deren Babys

Als Dank für eine grandiose Internetseite, die in vorbildlicher Weise 
über das Boule-Geschehen in ganz Schleswig-Holstein informiert und 
in Anerkennung für eine 10-jährige Tätigkeit als Spartenleiter der Bou-
lesparte „Die Geest-Bouler“ im SV Germania Breklum von 1920 e.V. wur-

den Inga und Manfred Habenicht vom Präsidenten des Pétanque Ver-
bandes Nord, Andreas Creutzberg, im Namen des Deutschen Pétanque 
Verbandes mit der DPV-Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Der höchs-
ten Auszeichnung die in der Bundesrepublik Deutschland im Boule- 
und Pétanquesport vergeben wird. 
Inga und Manfred Habenicht betreiben über ihr sportliches Engage-
ment als Spartenleiter der Geest-Bouler hinaus, seit mehreren Jahren 
im Internet die Informationsplattform www.boule-in-schleswig-hol-
stein.de auf der über 130 Boulevereine und mehr als 360 Bouleplätze 
in Schleswig-Holstein genau beschrieben und mit Lage und Foto dar-
gestellt werden. Außerdem können die Besucher der Webseite jedes 
Jahr alle Turniere, Ligaspiele und Meisterschaften im nördlichsten Bun-
desland auf dieser Internetseite tagesaktuell verfolgen. 
Andreas Creutzberg würdigte bei seiner Laudatio das herausragende 
ehrenamtliche Engagement des Ehepaares für den Boule- und Pétan-
quesport in Schleswig-Holstein und wünschte im Namen aller Boule-
spieler, dass Inga und Manfred Habenicht mit der nötigen Kraft, 
Gesundheit und Gelassenheit weiterhin motiviert und dem Boulesport 
erhalten bleiben. 
Weitere Informationen gibt es unter www.geest-bouler.de.

Goldene Ehrennadel im Boulesport überreicht

DPV-Ehrennadel in Gold für Inga und Manfred Habenicht

www.be-wohnträume.de

Garten- und Landschaftsbau 
Pflasterarbeiten / Holzschreddern • Winterdienst 

Gartenarbeiten jeder Art • Umzüge & Entrümpelung 
Hausmeisterservice 

Erk Paulsen-Friedrichsen 
Gammeltoft 1 · 25821 Breklum/Riddorf 
Tel. 04671/5026 · Mobil 0171/3122781 
www.picobello-dienstleistungen.de
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D R E L S D O R F

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325 
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de 

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags 
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr

Zwei Beispiele für besonderes ehrenamtliches Engagement: Christa 
Hansen und Hainke Clausen 
Drelsdorf. Am 8. März ist Weltfrauentag. Durch die Vereinten Nationen 
im Jahre 1921 eingeführt, steht dieser Tag alljährlich für die Bemühun-
gen um Gleichberechtigung. In vielen Staaten auf der ganzen Welt, in 
Deutschland auch in Berlin, ist der 8. März ein gesetzlicher Feiertag. In 
diesem Artikel wird der Weltfrauentag zum Anlass genommen, das 
große ehrenamtliche soziale Engagement zweier Drelsdorfer Bürgerin-
nen zu würdigen. Diese beiden Frauen, Christa Hansen und Hainke 
Clausen, stehen stellvertretend für etliche weitere. 

Herausforderungen hat Christa 
Hansen nie gescheut, sie blickt 
gerne über den Tellerrand und ver-
traut auf das Prinzip „learning by 
doing“. Seit zehn Jahren ist sie die 
Vorsitzende des Sozialverbandes 
Deutschland, Ortsverband Drelsdorf. 
Davor hatte sie vier Jahre als Frau-
envertreterin „Vorstandsluft ge-
schnuppert“. Außerdem war sie 
bereits vorher stellvertretende Vor-
sitzende bei den Drelsdorfer Land-
frauen. Ihre Aufgaben im 
Sozialverband sind umfangreich, 
vielfältig und mit viel Organisation 
verbunden: Jährlich veranstaltet der 
Verbandsvorstand u.a. eine Mehrta-

gestour und eine „Fahrt ins Blaue“, drei Lottoabende für jedermann 
und als Highlight das Grillen im Schuppen von Familie Kohn, an dem 
bis zu 100 Personen teilnehmen. Den Adventsnachmittag für weibliche 
Mitglieder, an dem gebastelt, gespielt und für das leibliche Wohl ge-
sorgt wird, hat Christa Hansen selbst ins Leben gerufen und sie freut 
sich über die positive Resonanz. Hier wird sie von Karin Kohn tatkräftig 
unterstützt. „Zum Glück kann ich Aufgaben ganz gut delegieren und auf 
die Hilfe des Vorstandes kann ich mich immer verlassen“, sagt sie. Ein 
weiteres Highlight war das 70-jährige Jubiläum des Sozialverbandes im 
Jahre 2019, das mit einem großen Fest im Drelsdörper Krog gefeiert 
wurde. „Ich mag mich gerne sozial engagieren“, sagt sie, „diese Arbeit 
stärkt das Selbstbewusstsein und der Dank der Mitglieder für unsere 
Veranstaltungen ist der schönste Lohn.“ Darüber hinaus finden jährlich 
bis zu sechs Vorstandssitzungen und die Jahreshauptversammlung 
statt, zu hohen Geburtstagen der Mitglieder, zu goldenen und diaman-
tenen Hochzeiten werden Glückwünsche überbracht. Besonders erfreut 

ist sie über die Tatsache, dass durch die Pandemie kein Mitglieder-
schwund zu beklagen ist, was in anderen Ortsverbänden leider nicht 
der Fall ist. Allerdings wird es in zwei Jahren personelle Veränderungen 
im Vorstand geben, auch Christa Hansen möchte den Vorsitz dann ab-
geben. „Nach zwölf Jahren ist ein Wechsel wichtig“, ist sie überzeugt 
und „es werden dringend Personen gesucht, die Lust haben, im Vor-
stand mitzuarbeiten. Das Organisieren macht wirklich Spaß!“ Interes-
senten dürfen sich gerne bei Christa Hansen melden (04671/1812). 
Darüber hinaus ist sie seit 1998 im DRK aktiv – als „Helpdeern“ wurde 
sie vom damaligen Vorsitzenden Matthias Feddersen liebevoll-augen-

zwinkernd bezeichnet. Hier unter-
stützt sie bei den zweimal jährlich 
stattfindenden Blutspenden. Nicht 
zuletzt gehörte sie 16 Jahre zu den 
aktiven Kochfrauen für „Essen in Ge-
meinschaft“. Und wie wünscht sie 
sich ihre Zukunft? „Ich möchte mit 
meinem Mann Hermann mehr ver-
reisen – bei hoffentlich guter Ge-
sundheit- und mehr mit unseren 
sieben Enkelkindern unternehmen. 
Außerdem liebe ich Arbeiten und 
Genießen in unserem Garten.“ 
Eine weitere Drelsdorfer Bürgerin, 
die sich mit außergewöhnlichem 
sozialem Engagement zum Wohle 
des Dorflebens einbringt, ist Hainke 

Clausen. Sie ist in der Drelsdorfer Diakonie im „Café Vergissmeinnicht“ 
als begleitende Betreuerin für Senioren, auch für Demenzkranke, aktiv. 
Hier wird in geselliger Runde gespielt, das Gedächtnis trainiert, gesun-
gen, Kaffee getrunken und Gymnastik gemacht. Initiiert wurde dieses 
Projekt zur Entlastung pflegender Familienangehöriger. Seit 24 Jahren 
gibt es in Drelsdorf das von der Kirchengemeinde ins Leben gerufene 
„Essen in Gemeinschaft“ - ein vierzehntägiger Anlaufpunkt im evange-
lischen Gemeindehaus für Senioren aus Drelsdorf, Ahrenshöft und 
Bohmstedt. Hainke Clausen gehört zu den Gründungsmitgliedern und 
ist eine von einem knappen Dutzend sich abwechselnden Kochfrauen. 
„Man hat nur drei- bis viermal Dienst pro Jahr, das ist leicht zu schaffen“, 
sagt sie. Coronabedingt ruhen die beiden erwähnten – sonst durchweg 
gut besuchten – Angebote leider.  
Darüber hinaus ist sie seit der Gründung des gemeinnützigen Vereins 
„Frischer Wind“ dessen Vorsitzende. Seit dem Repowering schüttet der 
alte Drelsdorfer Windpark I Gelder an die Gemeinde und an diesen Ver-

Ortskulturring: Gitarrenkurs für Anfänger

Christa Hansen Hainke Clausen

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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ein aus. Die Verteilung geschieht nach strengen Kriterien und auf Antrag 
der dörflichen Vereine. So konnte sich u.a. die Feuerwehr über neue 
Helme freuen, der Sportverein über das Soccerfeld und die Flutlicht-
anlage.  
Auch im 2017 gegründeten „Dörpsmobil Drelsdorf e.V.“ gehört Hainke 
Clausen zu den Gründungsmitgliedern, ist aktuell Beisitzerin. Allerdings 
würde der Vereinsvorstand sich freuen, wenn dieses Angebot, ein Elek-
troauto in der Gemeinde auszuleihen, mehr genutzt werden würde. Ein 
weiteres Mal ist sie Gründungsmitglied: Ende der 90er Jahre rief sie den 
Schulförderverein mit ins Leben, der u.a. Zuschüsse für außergewöhn-
liche Schulmaterialien und besondere Events bereitstellte. Während 
der gesamten Kindergarten- und Schulzeit ihrer Kinder war sie als El-
ternvertreterin in der Schule aktiv. Heute heißt dieser Verein „Schul- 
und Kindergartenförderverein DAB e.V.“ und Hainke Clausen freut sich 
über die immer noch rege Aktivität: „Es ist schön zu sehen, dass so viele 
engagierte Eltern den Verein aktiv und lebendig weiterentwickeln.“  
Ihr „Baby“, ihre Berufung aber ist der Ortkulturring, eine Institution der 
Gemeinden Drelsdorf-Ahrenshöft-Bohmstedt, deren Vorsitz sie von 
2003 bis 2017 innehatte: „Es war ein zeitintensives, erfüllendes Ehren-
amt, dessen Arbeit ich nur leisten konnte, weil meine Familie hinter 

mir stand und ich von der Gemeinde und zahlreichen weiteren Men-
schen viel Unterstützung erfahren habe“, sagt sie. Seien es Kurse, Kon-
zerte, Feste – der OKR hat sich ständig weiterentwickelt. Ein besonderes 
Anliegen waren ihr die terminlichen Absprachen unter den dörflichen 
und dörferübergreifenden Vereinen. „Die Absprachen unter den Ver-
einsvorsitzenden hatte leider vorher nicht immer so gut funktioniert“, 
erinnert sie sich. Ein besonderer Besuchermagnet aus nah und fern ist 
der alle vier Jahre stattfindende Herbstmarkt, auf dem sich Vereine, In-
stitutionen, Gewerbetreibende und Hobbykünstler der Gemeinde prä-
sentieren. Auch finanziell rentiert sich der Markt, so dass jedes Mal für 
wohltätige Zwecke gespendet wird. Die 777-Jahrfeier der Gemeinde war 
ein wunderschönes Fest, finanziell allerdings ein Fiasko, aber: „Die Ge-
meinde hat es mitgetragen.“ Überhaupt ist Hainke Clausen nicht der 
Typ, der „den Landregen im Gemüt hat“ - im Gegenteil: „Ich bin ein ge-
selliger, fröhlicher, kommunikativer, interessierter Mensch, der sich 
gerne engagiert.“ Sie denkt lösungsorientiert und fühlt sich durch die 
zahlreichen positiven Rückmeldungen auf ihr Tun in ihrem Leben be-
reichert. 
Text: Heinke Hannig 
 

Den Gedanken einen Teil seiner Milch selbst zu verarbeiten, hatte Thies 
Paulsen schon öfter. Auf einer Geburtstagsfeier traf er Maik Neumann. 
Er erzählte, dass er sich mit einer mobilen Käserei selbständig machen 
wollte. Den Gedanken folgten Taten. Inzwischen hat sich Maik Neumann 
selbständig gemacht und das Angebot wird von vielen Landwirten in 
Anspruch genommen. So auch von Thies Paulsen. Die mobile Käserei 
verarbeitet die Rohmilch vor Ort zu Käse. Anschließend kommt der Käse 
ins Reifelager nach Niebüll. Je nach Wunsch des Auftraggebers sind 
verschiedene Käsesorten möglich. 
Am Anfang stand für Thies Paulsen die Vermarktung des eigenen Käses 
im Vordergrund. In Gesprächen mit Freunden und Bekannten entwi-
ckelte sich die Idee vom Hofladen. Mittlerweile gibt es Marmelade, 

Honig, Salami, Eier 
und Gemüse aus der 
Region. Ab Mai wird 
auch Eis angeboten. 
Für die nahe Zukunft 
ist außerdem ein 
Raum zur Lebensmit-
telverarbeitung nach 
der Hygieneverord-
nung geplant. In dem 

kann der Käse dann in verschiedene Portionen geschnitten und gela-
gert werden. Zurzeit werden im Monat 1.200 Ltr. Milch zu Käse verarbei-
tet. Das Angebot verschiedener Käsesorten soll nach und nach 
erweitert werden. Für die äußere Gestaltung des Hofladens konnte er 
ebenfalls eine Drelsdorferin gewinnen. Elke Jessen gestaltete den Na-
menszug und das Hofladenschild. 
Noch ist nicht alles fertig, aber es sieht jetzt schon einladend aus. 
Wir wünschen Thies Paulsen viel Erfolg.

Hofladen in Drelsdorf eröffnet
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K O L K E R H E I D E

Der Frühling ist da! 
Am 8. Mai 2022 ist Mut-
tertag, es sind Landtags-
wahlen und hier in 
Mirebüll/ Högelfeld star-
tet eine Nordfriesland-
LUST- Aktionsmeile. 
Im Herzen von Nordfries-
land liegt Mirebüll, ein 
kleiner Ortsteil von 
Högel. Hier leben Men-
schen mit verschiedens-
ten Begabungen, Hobbys 
und Interessen.  
 Von 10 bis 16 Uhr öffnen 
sie ihre Häuser, Höfe und 
Türen und möchten Euch 
mit bunten Aktionen er-
freuen. Mit dabei sind 
außerdem der Ortskul-
turring, die Landjugend und andere Akteure- und hoffentlich viele Be-
sucher. 

Auf dem Rundweg um Mirebüll/Högelfeld finden sich an diesem Tag  
vielfältige Aktionspunkte für Groß- und Klein, die zum Mitmachen, Aus-
probieren oder Staunen einladen. Es gibt Musik, plattdeutsche Geschich-
ten im Strandkorb, Selbstgemachtes, ein Kunst-Cafe, Lesung im 
Pferdestall, Hofplatzkirche mit Andachten, eine Kinderstraat, Lyrik, Foto-
kunst, die Museumsinsel, Aktionsbäume, Tisch der Nachhaltigkeit u.v.m..  
Um dem Aspekt „Nachhaltigkeit“ gerecht zu werden, verzichten wir 
möglichst auf Einweggeschirr, tragen kreative Ideen zum ressourcen-
schonenden Alltagsleben am Tisch der Nachhaltigkeit zusammen und 
hoffen auf nachhaltige Begegnungen der Besucher/innen und Akteure. 
Wer mit dem Fahrrad oder zu Fuß kommt, bekommt Blumensaat für 
eine Bienenwiese. Wer etwas zu verschenken hat, wie alte Gläser, Bü-
cher, Küchenutensilien u.v.m., darf es gern in unsere Tauschbox stellen 
und sich etwas anderes dafür mitnehmen. 
Diese (nachbarschaftliche) Idee lebt von Menschen, die mitmachen 
und kommen, die LUST haben sich zu bewegen, sich bewegen zu lassen. 
Die sich begegnen und miteinander ins Gespräch kommen. Ganz nach 
dem Motto: „Wi maakt dat sülven, dat schall nich kommerziell sien!“ 
Somit laden wir alle, die Lust haben, herzlich ein, am 8. Mai ab 10 Uhr 
im Herzen von Nordfriesland dabei zu sein! 
Es grüßt das Organisationsteam 
Eike Jürgensen, Heike Rachwalik, Gesa Noffke, Christina Sappert

NordfrieslandLUST

2019 startete der neue Rufbus in Nordfriesland, um den Linienbusver-
kehr zu ergänzen und die Mobilität vor allem auf den Dörfern zu ver-
bessern. Eine tolle Idee, Busse nach Fahrplan aber nur bei Bedarf, also 
nach Anmeldung, fahren zu lassen. Hat das für Högel funktioniert? Da 
muss man wohl leider ganz klar Nein sagen. Das hatte vor allem zwei 
Gründe: zum einen war vielen das ganze System Rufbus zu kompliziert 
und zum zweiten war der zugeteilte Knotenpunkt Joldelund oft nicht 
die gewünschte Fahrtrichtung. So blieben die Fahrgastzahlen aus Högel 
auch gleich Null. Das hat in anderen Orten deutlich besser funktioniert 
und so wurde von den Verantwortlichen auf Kreisebene jetzt nachge-
bessert. Das Ergebnis dieser Nachbesserungen haben vor einiger Zeit 
alle Haushalte in Form der neuen Fahrpläne erhalten. Högel hat nun 
vier Haltestellen, von denen man fast täglich im 2-Stunden-Rhythmus 
Richtung Lindewitt oder Bredstedt mit entsprechenden Umsteige- und 
Anschlussmöglichkeiten fahren kann. Was kostet denn so eine Fahrt? 
Eine einfache Fahrt bis zum nächsten größeren Ort kostet i. d. R. für 
einen Erwachsenen 2,40 € und für ein Kind 1,45 €. Und wie komme ich 
an eine Fahrkarte? Der Bus muss spätestens 90 Minuten vor der im 
Fahrplan genannten Abfahrt telefonisch (04841/67555) oder online (ruf-
bus.nordfriesland.de) gebucht werden, die Karte kann dann im Bus be-

zahlt werden. Fahr-
pläne gibt es z. B. in 
der Tourist-Info Bred-
stedt, im Amt, an den 
Haltestellen oder na-
türlich auf der Inter-
netseite. 
Eine regelmäßige und 
begeisterte Nutzerin 
des Rufbusses ist 

Beate Möller-Olschowka aus Hogelund. Sie sagt über den Rufbus: „Ich 
genieße den Luxus, z.B. sogar am Sonntagmorgen direkt von der Hal-
testelle Hogelund zur Kirche nach Breklum zu fahren, um dort im Got-
tesdienst die Orgel zu spielen. Auch für den Rückweg nutze ich dann 
bequem den Rufbus.“ Sie betont, dass der Bus damit für sie eine echte 
Alternative zum Auto ist und hofft, dass er zukünftig noch mehr genutzt 
wird. 
Damit sind alle eingeladen, sich selbst ein Bild vom Rufbus zu machen 
und ihn einfach mal auszuprobieren.

Der Rufbus? Da war doch mal was …

Foto: Oliver Franke

Am 2. April 2022 findet die Aktion Sauberes Dorf in Kolkerheide statt 
,wer Lust und Zeit kommt um 9.00 Uhr zu Bushaltestelle Süderstraße 
dort werden die  Aufgaben die zu erledigen sind verteilt. 

Aktion „Sauberes Dorf” in Kolkerheide

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
- die am 8. Mai 2022 erscheint - ist der 22. April 2022.   

ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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L A N G E N H O R N

Langenhorn. Die Gemeinde sucht interessierte Gewerbetreibende für 
ein Grundstück im Ortsteil Mönkebüll im Osten Langenhorns. Mit einer 
Größe von 4950 Quadratmetern bietet das Baugrundstück („Tiefe Kop-
pel“) viel Platz für Firmengründungen aller Art. Es bildet eine Erweite-
rung des bereits bestehenden Gewerbegebietes (B 8) „Hohe Koppel“, 
das verkehrsgünstig gelegen eine optimale Anbindung an die Bundes-
straße 5 Richtung 
Husum oder Niebüll 
sowie an die L 13 in 
Richtung Flensburg 
bietet. 
Gute Ideen herzlich 
willkommen 
Bürgermeister Olde 
Oldsen: „Wir möchten 
an dieser Stelle Un-
ternehmen die Gele-
genheit bieten, sich 
beispielsweise zu ver-
größern. Herzlich willkommen sind uns selbstverständlich ebenfalls 
Firmenneugründungen mit guten Ideen und Konzepten für einen Start.“ 
Auch für Unternehmensgemeinschaften dürfte Standort in Langenhorn 
attraktiv sein, so der Bürgermeister weiter. 

Unterlagen bis 31. Mai einreichen 
Interessierte reichen eine Beschreibung ihres bestehenden Unterneh-
mens nebst jetzigem Standort ein oder bei Neugründung ihr Konzept. 
Dazu die geplante Anzahl der sozialversicherungspflichtigen Mitarbei-
ter. Die Unterlagen nimmt das Amt Mittleres Nordfriesland bis zum 
31.05.2022 entgegen. Per E-Mail an baugebiete@amnf.de oder auf dem 
Postweg an Amt Mittleres Nordfriesland, z.Hd. C. Friedrichsen, Theodor-
Storm-Straße 2, 25821 Bredstedt.  
Das Mindestgebot je Quadratmeter beträgt 59,90 Euro. Nach Sichtung 
der Unterlagen erhalten die Interessierten Gelegenheit, sich und ihr 
Konzept einem Gemeindegremium persönlich vorzustellen. Im An-
schluss erfolgen Auswahl und Zuschlagserteilung. 
Weitere Informationen 
Für Fragen ist Bürgermeister Olde Oldsen gern erreichbar: per E-Mail 
an oldsen@t-online.de sowie per Telefon 01 51 / 59 00 03 37. 
Weiterführende Unterlagen finden sich zudem auf der Homepage des 
Amtes (www.amnf.de) unter „Amt, Gemeinden, Stadt“ > „Verfahren Bau-
leitplanung“ > „Langenhorn“ > „26. Änderung Flächennutzungsplan und 
8. Änderung B-Plan 8“.                                                   Middendorf/AMNF

Langenhorn: Interessierte für großes Gewerbegrundstück in der Gemeinde gesucht

E-Bike Center Langenhorn 
Bei uns finden Sie  

das passende E-Bike  
für Ihren Bedarf! 

Vom Cityrad bis 
zum Lastenfahrrad. 
• Hol- und Bringe-Service 
• Ersatzfahrrad 
• Dienstrad – Leasing 
• geschultes Personal  
   zur Einweisung 
• Zubehör und Ersatzteile 
• genügend Parkplätze vor  
   unserer Tür 
  
Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an 

der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

 
Große  

Auswahl an 

Fahrrädern  

vorrätig!

Tel.: 04672 / 35 99 177 
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de 

www.mgz-zweirad.de

MGZ 
QUAD UND BIKE

Die hier sichtbare Fläche wartet auf Interessenten,  
die sich mit ihrem Gewerbe ansiedeln möchten.  

Foto: Gemeinde Langenhorn 

5 Jahre Naturgruppe „Zwergnasen” 
Seit Januar 2017 gibt es die Naturgruppe der  Evangelischen Kita Tau-
sendfüßler im Wald in West -Langenhorn. 
In der Evangelischen Kita Tausendfüßler war der Bedarf nach Betreu-
ungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren stetig gestiegen. Im Jahr 2016 
kristallisierte sich heraus, dass eine zweite Krippengruppe notwendig 
wurde.  
Doch woher den Raum hernehmen? Alle Gruppenräume waren belegt. 
So entstand die Idee der Naturgruppe mit dem Gruppenraum „ohne 
Dach und Fenster“, die im West-Langenhorner Wald angesiedelt werden 
sollte.  
Im Januar 2017 ging die Naturgruppe mit Hilke und Sybille und 7 Kin-
dern an den Start. Zum Unterstellen bei schlechtem Wetter gab es zu-
erst nur eine Plane, im Winter 2017 wurde dann die Schutzhütte 
geliefert. Seit August 2018 steht sie nun auf dem „Zwergnasen-Platz“ 
am Ihleweg, seitdem trägt die Naturgruppe auch den Namen Zwergna-
sen. 
Und seitdem wird hier jeden Tag im Wechsel der Jahreszeiten gespielt, 
geklettert, getobt, experimentiert, geforscht, gelauscht, Tiere beobach-
tet, gewerkelt, gesungen, gefeiert und spazieren gegangen. 

Mofa-Schilder 
ab 36,- € / 

Jahr
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Zurzeit besuchen 16 Kinder die Naturgruppe im Alter von drei bis sechs 
Jahren Montag bis Freitag von 07.30 bis 13.00 Uhr. 
Eine Zwergnase zu sein bedeutet, dass der Gruppenraum jeden Tag an-
ders aussieht und man jeden Tag neues Spielzeug aus der Natur findet. 
Die meisten Zwergnasen entwickeln über die Jahre eine große Sam-
melleidenschaft (Tannenzapfen, Steine, Stöcker, Gräser), viele der 
„Schätze“ werden sogar mit nach Hause genommen. Und mag der Ast 
noch so groß sein und die Großeltern sind nur mit dem Fahrrad da- 
egal. 
Die gefundenen Sachen finden unheimlich viele Verwendungen: zum 
Suppe kochen, als Landmaschine, als Marienkäferpuppenstube, als Eu-
lenkrankenhaus… 
Nun denkt man, dass die Zwergnasen jeden Tag so viel zu tun haben, 
dass sie den Platz gar nicht verlassen können. Das ist aber nicht so. 

Nach dem Frühstück wird abgestimmt, wohin spaziert wird: 
Soll es heute zum Highlander Platz, zum Ziegenweg, zum Cowboyplatz, 
zum Tannenstrand, zum Birkenheidesonnenplatz, zum Tipiplatz oder 
zum Hügel Kletterberg gehen? Oder bleiben wir heute einfach mal auf 
dem Platz und spielen weiter? 
 Außerdem haben die Zwergnasen in den letzten Jahren noch ganz viele 
andere Abenteuer erlebt: 
Den Besuch einer Imkerin inklusive eigenen Honig schleudern, Lämmer 
streicheln und füttern, Laterne laufen, Besuch bei Uwe Henken, Teil-
nahme am Lebendigen Adventskalender der Kirchengemeinde, Über-
nachtung der künftigen Schulkinder im Wald ….. 
Und wir hoffen, dass noch viele neue Abenteuer dazukommen!  
Herzliche Grüße Hilke, Sybille, Simone, Jean und die „kleinen“ Zwerg-
nasen                                                                              (Kristina Paulsen) 

L Ü T J E N H O L M

Im Lütjenholmer Ge-
meinderat gab es eine 
personelle Verände-
rung. Leider müssen 
wir uns von Birgit 
Pfeffermann verab-
schieden. Birgit wird 
ihre Position im Ge-
meinderat nicht mehr 
ausüben, da sie ihren 
Erstwohnsitz verlegt. Wir danken Birgit für ihr Engagement, nicht nur 
als Vorsitzende des Finanzausschusses und Mitglied im Kulturaus-
schuss, sondern auch für Ihre immer klare Meinung zu  aktuellen The-
men. Mach`s gut Birgit, wir werden dich in unserer Runde sehr 
vermissen. 

Nun begrüßen wir Wiebke Kieper sehr herzlich im Gemeinderat. Wiebke 
belegt den nächsten Platz auf der Parteiliste und hat sich auf Nachfra-
gen sofort bereit erklärt, den frei werdenden Posten zu übernehmen. 
Sie wird mit sofortiger Wirkung Mitglied im Kulturausschuss  und auch 
im Finanzausschuss aktiv sein. Wir wünschen Wiebke viel Erfolg und 
viel Spaß im Gemeinderat. 
Den frei gewordenen Vorsitz im Finanzausschuss übernimmt Jan Thors-
ten Callsen, der bereits zuvor Birgit´s Stellvertreter war. 
Und Übrigens…“Save the Date“ 
Am 23.05. wird es das erste „After work“  in Lütjenholm  geben. 
An diesem Abend sind alle Lütjenholmer eingeladen, sich zu Schnack 
und Information in lockerer Runde zu treffen. Gestartet wird um 19:00 
Uhr im Clubraum des Dörpshus. 
Es wird dazu noch eine gesonderte Einladung geben. Wir freuen uns 
auf einen tollen Abend!                                                 (Der Gemeinderat) 

Frischer Wind im Gemeinderat

Dit un Dat 02-2022.qxp_Layout 1  15.03.22  15:48  Seite 25



26LÜTJENHOLM

O C K H O L M

R E U S S E N K Ö G E

Das Forschungsprojekt „ReWA“ untersucht deutschlandweit kommunale 
Erneuerbare-Energien-Projekte – darunter auch den Bürgerwindpark 
Reußenköge. 
Akzeptieren Bürgerinnen und Bürger einen Wind- oder Solarpark un-
mittelbar in ihrer Nachbarschaft eher, wenn sie sich selbst daran finan-
ziell beteiligen können? Das Ziel des Forschungsprojekts „ReWA“, das 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert wird, 
ist es genau das herauszufinden.  Das Projektteam – bestehend aus dem 
Institut für Zukunftsenergie- und Stoffstromsysteme (IZES), dem Institut 
für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) und der Agentur für Erneu-
erbare Energien (AEE) – begleitet dazu über einen Zeitraum von zwei 
Jahren insgesamt sechs engagierte Kommunen deutschlandweit.  

Der Bürgerwindpark Reußenköge, als einer der größten Windparks in 
Bürgerhand weltweit, bietet dabei ideale Voraussetzungen für das For-
schungsvorhaben. Seit dem Frühjahr 2021 arbeitet nun das ReWA-Pro-
jektteam mit der Gemeinde Reußenköge sowie dem Windparkbetreiber 
Dirkshof zusammen.  
Die Ergebnisse des ReWA-Projekts unterstützen Kommunen dabei, be-
reits bei der Planung von Erneuerbare-Energien-Anlagen die regionalen 
Wertschöpfungspotenziale bestmöglich auszuschöpfen und mögliche 
finanzielle Beteiligungsangebote für die Bürgerinnen und Bürger zu be-
rücksichtigen.  Dazu führt das ReWA-Projekt aktuell eine Fragebogener-
hebung in den bundesweit teilnehmenden Gemeinden, also auch in 
Reußenköge durch, mit der die Erfahrungen der Bevölkerung mit den 
Erneuerbare-Energien-Projekten erfragt werden. 
ReWA braucht Ihre Unterstützung! 
 
Möchten Sie ebenfalls das Forschungsprojekt ReWA unterstützen? 
Dann berichten Sie uns gerne über Ihre Erfahrung mit dem Bürger-
windpark Reußenköge. Unseren Fragebogen finden die Haushalte von 
Reußenköge als Beilage in diesem Amtsblatt. Die Fragebögen können 
Sie uns mit dem frankierten Rückumschlag zukommen lassen. Wir 
freuen uns über Ihre Rückmeldung! 

Mehr Akzeptanz für die Energiewende durch Beteiligung?

Auf Grund der aktuellen Corona-Situation muss immer noch mit Absa-
gen gerechnet werden.  
 
Dienstags, 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule) 
Mittwochs: 18:15/19:30 Uhr Zumba (Dörpshus) 
 
Mi. 23.03., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
Do. 24.03., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus) 
Mo. 28.03., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus) 
Mi. 30.03., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
So. 03.04., 10:45 Uhr: Gottesdienst (Alte Schule) 
Mo. 04.04., 14:30 Uhr: Senioren Kartenspielen (Alte Schule) 
Do. 07.04., 19:30 Uhr: Gemeinderat Arbeitssitzung (Dörpshus) 
Mo. 11.04., 19:30 Uhr: Sauberes Dorf (FF Gerätehaus) 
Do. 14.04., 19:30 Uhr: Essen der Jagdgemeinschaft 

Mi. 20.04., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (in Högel) 
Mi. 20.04., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
So. 24.04., 10:00 Uhr: Konfirmation Nordbereich (Kirche Breklum) 
Mo. 25.04., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule) 
Mo. 25.04., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus) 
Mi. 27.04., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
Do. 28.04., 20:00 Uhr: Pokalschießen der Vereine (Dörpshus) 
Mo. 02.05., 14:30 Uhr: Senioren Kartenspielen (Alte Schule) 
Mi. 04.05., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
Do. 05.05., 19:30 Uhr: Gemeinderat Arbeitssitzung (Dörpshus) 
Sa. 07.05., 08:45 Uhr: Ringreiter & Schützen Jahresfest 
So. 08.05.: Landtagswahl (Wahllokal Dörpshus) 
Mo. 09.05., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus) 

Termine in Lütjenholm

Nach langer, coronabedingter Pause möchten wir wieder jeden 3. Don-
nerstag im Monat ein gemeinsames Frühstück in der „Alten Schule“ an-
bieten. Beginnen werden wir am Donnerstag,  19.05.2022   um 09.00 Uhr.  
Um die Einkäufe planen zu können, bitten wir um verbindliche Anmel-
dung bis Montag, den 16.05. bei Angelika Jacobsen, Tel. 04672/7764895, 

Helga Christiansen, Tel. 04674/801 oder Claudia Weinbrandt, Tel. 
04674/355. Wir würden uns freuen, wenn wir uns nach so langer Zeit in 
gewohnter oder gerne erweiterter Runde wieder sehe - Teilnehmen 
können alle Ockholmer – ob Jung oder Alt. 
Lieben Gruß und bis bald, Angelika, Helga und Claudia

Frühstück in Gemeinschaft
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Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Reußenköge waren Anfang 
März nahezu vollständig in der Koogshalle zur Jahreshauptversamm-
lung angetreten. Es sind zurzeit 45 aktive Mitglieder und 19 Ehrenmit-
glieder. 
Wehrführer Sönke Dethlefsen begrüßte Bürgermeister Dirk Albrecht, 
die Ehrenmitglieder und den stellvertretenden Kreisbrandmeister 
Christian Stark. Nach dem traditionellen Essen verlasen Protokollführer 
Henning Wulff den Jahresbericht und Kassenwart Hans-Willi Brümmer 
den Kassenbericht. 
Nach zwei Jahren Pandemie gab es laut Wehrführer Dethlefsen eine 
Menge zu berichten. Übungsabende wurden zwar auf ein Minimum be-
schränkt, doch trotz aller Einschränkungen war die Wehr stets einsatz-
bereit. 
Neue Feuerwehrkameraden sind herzlich willkommen 

Besonders erfreulich 
war die Anzahl der 
Neuaufnahmen. Es 
sind sechs Anträge zur 
Aufnahme in die Feu-
erwehr Reußenköge 
gestellt worden. Dirk 
Becker, Bo Brodersen, 
Pay Bahne Brodersen, 
Hauke Nissen, Lasse 

Steensen und Jasper Thamsen sind neue Mitglieder der Feuerwehr 
Reußenköge.   

Beförderungen  
Philipp Jockram wurde 
zum Oberfeuerwehr-
mann befördert und 
Max-Tade Dethlefsen 
und Karsten Wulff zum 
Haupt feuerwehr-
mann. Löschmeister 
wurde Ingwer Paulsen. 
Ingwer Paulsen wurde 

darüber hinaus einstimmig zum 
stellvertretenden Gemeinde-Wehr-
führer gewählt und löst damit Swen 
Brodersen ab. Swen Brodersen 
wurde vom Bürgermeister mit 
einem Präsent verabschiedet. Wehr-
führer Dethlefsen betonte die gute 
Zusammenarbeit mit „Tebbe“, der 
sich um die Ausbildung der Feuer-
wehrkameraden vorbildlich geküm-
mert habe. Auch Swen Brodersen 
ergriff das Wort und gab einen kur-
zen Rückblick seiner Amtszeit. 
Ehrungen 
Der ehemalige Gruppenführer Thieß Güldenzoph hatte schon vor zwei 
Jahren sein Amt an seinen Nachfolger Momme Volquardsen übergeben. 
Bisher wurde er nicht offiziell in der Runde der Feuerwehrkameraden 
verabschiedet. Dies wurde von Wehrführer Sönke Dethlefsen mit Über-
reichung eines Präsents für geleistete 24 Jahre nachgeholt. 
Ehrungen für zehn bis 50 Jahre Feuerwehrdienst, sowie die Überrei-
chung der Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Silber und Gold 
werden traditionell auf dem Feuerwehrfest, dem Koogsfest, am 28.Mai 
2022, vorgenommen. 
 

Wahlen  
Weitere Wahlen standen an: Stellvertretender Gruppenführer wurde 
Philipp Jockram. Gerätewart Jan Heiner Breckling wurde in seinem Amt 
bestätigt und stellvertretender Gerätewart wurde Marten Albrecht. Als 
Kassenprüfer wurden Henning Hecker und Kurt Klint-Beckmann ge-
wählt. Für weitere sechs Jahre im Amt bestätigt wurde Schriftführer 
Henning Wulff. 

Bericht des Wehrführers 
Wehrführer Sönke Dethlefsen gab die Dienstpläne für 2022 aus. Feste 
Termine sind dort die Übungsabende, die Erste-Hilfe-Fortbildung und 
die gemeinsame Ausrichtung des Feuerwehrfestes und unserem Kin-
derfest (Koogsfest) am 28. sowie 29.05.22. Um die vielfältigen Aufgaben 
des Koogsfest-Wochenendes zu stemmen, wurde ein Festausschuss ge-
gründet. Nis Iwer Brodersen, Thomas Hansen, Ole Peters und Marten 
Volquardsen unterstützen den Vorstand an diesem Wochenende zu-
sätzlich.  

Erleichterung bei der Alarmierung 
der Kameraden im Ernstfall soll eine 
SMS-Alarmierung auf dem Handy 
ermöglichen. Dethlefsen nimmt 
dazu Kontakt mit der Einsatzleit-
stelle in Harrislee auf.  
Überraschung 
Stellvertretender Kreisbrandmeister 
Christian Stark überraschte den Ge-
meinde-Wehrführer mit einer be-
sonderen Auszeichnung des 
Feuerwehrwesens. Er bekam das 
schleswig-holsteinische Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Silber mit Urkunde 
überreicht.  

                                                                   (Text und Fotos: Anke Dethlefsen)

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Reußenköge

Die Stürme Ylenia und Zeynep haben auch in unserer Gemeinde in 
diesem Jahr ganze Arbeit geleistet. Es sind daher alle Bewohnerinnen 
und Bewohner, die sich angesprochen fühlen, aufgerufen am 
Samstag, 2. April 2022 – 10.00 Uhr 
Treffpunkt Alte Schule, Sophien-Magdalenen-Koog 
einzufinden, um nach Einweisung die ausgewiesenen Strecken vom 
Müll zu befreien. Auch kann sich jeder Teilnehmer als Dankeschön 
am Ende des Tages auf ein gemeinsames Essen in der Alten Schule 
freuen.
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Als erstes wünsche ich auch 
Keke Christiansen eine unbe-
schwerte glückliche und ge-
sunde Kindheit in Sönnebüll. Ich 
hatte ja in meinem Jahresrück-
blick, nur Hugo und Tim in mei-
nen guten Wünschen  erwähnt, 
und leider Keke vergessen. Das 
war natürlich keine Absicht, son-
dern nur nicht richtig auf Fehler 
kontrolliert.  
Die Sönnebüller Dorfchronik 
Band II gibt es ab sofort bei mir 
für 35.-€ zu kaufen. Paul von Ho-
erschelmann hat das II. Band so 
interessant geschrieben, dass es 

auch für nicht Sönnebüller ein Genuß ist die Chronik zu lesen. Zur Ori-
entierung drucke ich hier mal das Inhaltsverzeichnis ab. Außerdem hat 
die Gemeindevertretung den Preis für unsere Dorfchronik Band I den 
Preis auf 25,- € gesenkt. 
 

Watt giff datt nies ut Sönnebüll

Nach zwei Jahren Zwangspause ist an Ostern wieder mit erhöhtem Ver-
kehrsaufkommen in den Reußenkögen zu rechnen.  
Die Landjugend lädt am 16. April zur Osterrallye 2022 ein. Nachdem die 
Corona Pandemie die Truppe 2020 zwang, die Rallye und anschließende 
Fete kurzfristig abzusagen, ist die Freude dieses Jahr umso größer.  
Bei der Osterrallye handelt es sich um eine Orientierungsfahrt, die in 
Teams mit dem Auto bestritten wird. Auf der immer neuen Strecke be-
finden sich Stationen, an denen Punkte in verschiedensten Spielen ge-
sammelt werden können. So kann es sein, dass ein Parkour rückwärts 
mit Kettcar bestritten werden muss oder aber auch Getreidearten er-
fühlt werden müssen. Ebenso ist ein Streckenbogen mit Fragen und 
Aufgaben, die zu bewältigen sind, ausschlaggebend für die Chance, am 
Ende auf dem Gewinner-Treppchen zu stehen. Auch hier ist Vorsicht 
geboten: der Fragebogen ist gespickt mit Fang-Fragen, und nicht jede 
Aufgabe ist so einfach zu bewältigen. Wo kriegt man so schnell ein Foto 
mit einem Haustier her, wenn man quer durch Nordfriesland unterwegs 
ist? Hat man aber all die Aufgaben, Fragen und Spiele gemeistert, muss 
man nur noch zeitig ins Ziel kommen. Die Sieger werden auch dieses 
Jahr auf der anschließenden Fete bekannt gegeben.  
In diesem Jahr werden 70 Startplätze vergeben, so viele wie noch nie, 

denn die Plätze sind heiß begehrt und immer schnell weg. Aber auch 
wenn kein Platz ergattert werden konnte, freut sich die Landjugend 
über jeden, der am Abend zur Fete erscheint und die Rallyeteilneh-
mer sowie Gewinner mit ihnen feiern.  
Die Osterrallye startet am 16.04.2022 um 12:30 Uhr auf dem Festplatz 
hinter der Koogshalle - die Fete ab 20 Uhr.  

An Ostern ist nicht nur der Osterhase wieder unterwegs

28REUSSENKÖGE

S Ö N N E B Ü L L

 
Wir suchen zur Erweiterung unseres Teams 

Garten und Landschaftsbauer (m/w/d) 
Bauhelfer (m/w/d) 

Ab sofort.  
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. 

Kontakt unter: maik_moeller86@web.de oder unter 01622336318 
Maik Möller, Dorfstraße 13, 25821 Sönnebüll
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Der Struckumer Bauhof braucht personelle Verstärkung: Zum nächst-
möglichen Zeitpunkt wird ein zusätzlicher Gemeindearbeiter in einem 
Teilzeit-Arbeitsverhältnis auf 450,00 €-Basis gesucht. Die Anstellung soll 
unbefristet erfolgen. Die durchschnittliche monatliche Arbeitszeit be-
trägt maximal 45,0 Stunden, wobei der Einsatz nach Bedarf erfolgt. Die 
Bewerber/innen sollten über einen Führerschein Klasse „T“ verfügen 
und flexibel einsetzbar sein.  
Der Struckumer Bürgermeister Bendix Asmussen, Osterweg 15, 25821 
Struckum, freut sich auf Bewerbungen und  steht auch gerne für Fragen 
zur Verfügung: 04671 4364. 
                                                                (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin) 

Verstärkung gesucht

Bei den Stürmen 
im Februar sind, 
bis auf unser um-
gewehtes Buswar-
tehäuschen , keine 
größeren Schäden 
aufgetreten. Die 
Kameraden der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Sönnebüll, 
waren im Rahmen 
des Katastrophen-

alarms, am 18.2. von 17.00 Uhr bis ca. 24.00 Uhr im Feuerwehrhaus in 
Bereitschaft. 
Es gab einen Einsatz wegen eines umgestürzten Baumes am Glücks-
burger Weg. Danke an die Feuerwehr, für den ehrenamtlichen Einsatz. 
 
Unser Baugebiet mit dem B-Plan Nr. 4 in Westerende ist endlich ge-
nehmigt! Es stehen 6 Grundstücke zwischen 760 m²  und 990 m² für 
Sönnebüller Mitbürger zur Verfügung. Es wird jetzt, von Jan Sievertsen 
aus Bohmstedt, die Ausschreibung für die Erschließung, auf den Weg 
gebracht. Erst danach können wir auch den m² Preis festlegen. 
 
Einen großen Raum wird in der nächsten Zeit, für alle Sönnebüller und 
Vollstedter Mitbürger, die Erstellung eines gemeinsamen Ortsentwick-
lungskonzeptes OEK, einnehmen. Die erste gemeinsame Sitzung der 
Lenkungsgruppen aus beiden Dörfern, hat mit der uns begleitenden 
Planungsfirma Glücksburg Consulting AG, am 2.3.22 im Vollstedter 
Dörpshus , stattgefunden. Die Lenkungsgruppe besteht aus den Volls-
tedtern: Sabine Nahnsen, Angela Brodersen, Hans Martin Hansen und 
Stefan Grimme, und aus Sönnebüll : Katharina Frauen , Hans-Ulrich 

Martensen, Hans-
Jürgen Martensen 
und mir. Die Pla-
nungsfirma wurde 
vertreten durch : 
Frau Seydewitz, 
Frau Ungereit und 
Frau Neupert. Die 
drei Frauen hatten 
im Vorfeld schon 
telefonisch, einige 

ausgewählte Bürger aus bei-
den Dörfern, nach ihren 
Wünschen und Anregungen 
für unser dörfliche Zukunft , 
befragt.In der Lenkungs-
gruppe haben wir, über die 
Ergebnisse daraus, schon 
mal diskutiert. Als nächstes 
folgt ein Bürgerworkshop in 
Sönnebüll am 16.3. um 19.30 
Uhr auf Friedensburg , und in 
Vollstedt am 17.3. um 19.30 
Uhr im Dörpshus. Wir hoffen 
auf viele interessierte Mit-
bürger, die unsere Zukunft in 
beiden Dörfern mit gestalten 
möchten. Der Bereich Feuer-
wehr wird wohl ein Thema 
sein, genauso wie Spielplatz 
und Bebauung. Mit Sabine 
und den Lenkungsgruppen, 
hoffe ich auf eine fruchtbare 
Zeit für unser gemeinsames 
OEK.                                                      
(Christian Christiansen) 
 
 
Termine 
 
Samstag, den 26.03.2022 um 
14.00 Uhr treffen am Feuer-
wehrhaus zur Aktion „Saube-
res Dorf”. 
 
Ostersonntag, 17.04.22 um 
11.30 Uhr eine kurze Osteran-
dacht mit Pastor Steffen und 
dem Posaunenchor bei der 
Grillhütte.

SÖNNEBÜLL29

S T R U C K U M

Kaffee-Gedicht: 
Da vergeht mir selbst 
das Lachen
Da vergeht mir selbst das Lachen, 
Während die Geschütze krachen, 
Denn der „Zar“, der Mächt‘gen Knecht, 
Sich jetzt an dem Westen rächt. 
Will sein Reich erneut erlangen,  
Das dereinst entzwei gegangen. 
Meint, im Osten sind die Frommen, 
Die im Westen sind verkommen, 
Alle schwul – die Russen edel,  
Westler nur bekiffte Schädel. 
Ihre Frauen nur Emanzen, 
Die im Osten schöne Pflanzen. 
Nazis Juden-Mörder waren, 
„Kleinlich“ niemals doch die Zaren,  
Machten einfach alle nieder. 
Waren‘s Schwestern oder Brüder. 
Stalin schwang dabei den Hammer 
Ohne Rücksicht auf‘s Gejammer.  
Tausende - vielmehr Millionen -  
Ließ es dabei nicht verschonen. 
So wie einst auch die Tataren,  
Die da ohne Rücksicht waren 
Und vererbten diese Art 
Bis in unsre Gegengenwart. 
Fromm jedoch der Russen Seele -  
Springt dir plötzlich an die Kehle. 
Die Ukraine soll dran glauben, 
Putin will ihr Land ihr rauben.  
Meint, sie sei jetzt Feindesland, 
 Weil dem Westen zugewandt. 
Er verbreitet daher Lügen, 
Sodass sich die Balken biegen. 
Patri- und auch Oligarchen,  
Hört man dabei deutlich schnarchen,  
Während Russlands kleinen Leute 
Freundlich – doch der Reichen Beute. 

(P.v.H.) 
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Am 21. Jan. 2022 war es wieder soweit: Im Struckumer Gemeindehaus 
konnte jeder Blut spenden, der es wollte und sich vorher auf digitalem 
Weg einen Termin besorgt hatte.  
Sage und schreibe 103 Spender haben sich dann auch trotz der Ein-
schränkungen aufgrund von Corona auf den Weg gemacht. Ihnen ge-
bührt ein großes Dankeschön, denn sie alle haben einen sehr wichtigen 
Beitrag dazu geleistet, Menschenleben zu retten! 
 

Unter den derzeitigen Umständen ist es wich-
tiger denn je, soziales Engagement zu zeigen. 
Auf der Homepage des DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost heißt es: „Mit einer Blut-
spende kann bis zu drei Schwerkranken oder 
Verletzten geholfen werden. Blutspender sind 
„Lebensretter“, etwa 75 Millionen Blutspen-
den werden weltweit pro Jahr benötigt. ... 

Ein Blutspender  
- muss mindestens 18 Jahre alt sein und 

darf nicht älter als 72 Jahre sein  
- darf bei der ersten Blutspende nicht älter 

als 65 Jahre sein  
- muss ein Mindestgewicht von 50 kg haben  
- sollte sich gesund fühlen und darf nicht 

krankgeschrieben sein  
- sollte vor der Spende unbedingt ausrei-

chend essen und trinken  
- darf innerhalb der letzten 12 Stunden kei-

nen Alkohol getrunken haben  
- darf keine Drogen innerhalb der letzten 4 

Wochen konsumiert haben  
- darf pro Jahr bis zu 6 Vollblutspenden leis-

ten, Blutspenderinnen bis zu vier“ 
- bringt bitte zu jeder Spende seinen gülti-

gen Personalausweis und den Blutspen-
deausweis mit. 
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Erst war es Ylenia, dann kam Zeynep und danach Antonia. Diese drei 
Tiefs sorgten in Deutschland mit schweren Sturm- und sogar Orkan-
böen für schwere Schäden.  
Auch die Struckumer Feuerwehr bekam jede Menge „Arbeit“:  

Am Freitag, den 
17.02.2022, haben die 
Kameraden ab 17:00 
Uhr das Gerätehaus 
besetzt, um für die re-
gionale Führungsstelle 
erreichbar zu sein. Um 
die Leitstelle Nord zu 
entlasten, wurden 
diese Führungsstellen 

in jedem Amt eingerichtet, um für den Sturm gewappnet zu sein. 
Der erste Einsatz fand dann am Samstag um 4:00 Uhr morgens statt! 
Die Meldung lautete „Baum auf Straße“. Nach dessen Beseitigung konn-
ten die Feuerwehrleute zügig wieder einrücken. 
Etwas später um 7:55 Uhr erhielten sie den zweiten Aufruf zum Einsatz. 
Wieder „Baum auf Straße“ und zwei weitere drohten auf die Straße zu 

stürzen. Über die Un-
terstützung durch den 
ortsansässigen Lohn-
unternehmer, der den 
Baum abstützte, war 
man sehr froh, denn 
die Feuerwehrkamera-
den konnten sich aus 
der Gefahrenzone brin-
gen. 

Nach dem Unwetter und dem vielen 
Regen, wurden die Feuerwehrleute 
am Montag, den 21.02.2022, morgens 
um 10:00 Uhr wieder zu einem Einsatz 
gerufen. Es stand Wasser in einem 
Keller eines Einfamilienhauses und 
ein Garten war bis zur Haustür über-
flutet. Die Bewohnerin wollte eigent-
lich nicht anrufen, da sie meinte, dass 
es ja nicht Aufgabe der Feuerwehr 
wäre. 
Nach dem Erkunden der Lage wurde 
im Garten eine mobile Pumpe in Stel-
lung gebracht und mit dem 

Schwimmkorb konnte der Garten abgepumpt werden. Den Keller haben 
die Feuerwehrleute mit einer Tauchpumpe über 2 1/2 Stunden abge-
pumpt. Die Bewohnerin bedankte sich mehrmals für die geleistete 
Hilfe. 
Zur Info: Lieber einmal zu viel die 112 wählen als einmal zu wenig. Keller 
auspumpen gehört zum Aufgabenbereich der Feuerwehr. Die Kamera-
den sind da, um Mensch, Tier und Sachwerte zu schützen.  
Diese und weitere Aufgaben können nur dann zuverlässig erledigt wer-
den, wenn genügend Freiwillige mithelfen. Die Struckumer Feuerwehr 
sucht deshalb dringend zusätzliche Mitglieder, um leistungsstark zu 
bleiben. Es sollten sich Frauen und auch Männer im Alter zwischen 18 
und 55 Jahren angesprochen fühlen, die aktiv zur Sicherheit ihrer Fa-
milien, Freunde und Nachbarn beitragen möchten. Gemeindewehrfüh-
rer Heino Tobiesen (Tel. 0173  8600395) und sein Stellvertreter Marten 
Furchner (Tel. 0160  1753930) beantworten gerne Fragen. 
                                                                    (Text und Fotos Marten Furchner)

Sturmeinsätze der Struckumer Feuerwehr

Blutspende
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Bei allen Blutspendeterminen gilt im Moment die 3-G-Regelung, d.h. 
Zutritt erhalten Personen, die geimpft, genesen oder getestet (Schnell-
test nicht älter als 24 Stunden, PCR-Test nicht älter als 48 Stunden) sind 
und dies auch nachweisen können. Nach einer Impfung kann man am 
Folgetag Blut spenden. Wichtig ist es außerdem, eine FFP2-Maske zu 
tragen und die üblichen Hygieneregeln zu beachten, wenn man die 
Räumlichkeiten betritt.  
Zeigt die Corona-Warn-App „ein erhöhtes Risiko“ an, hatte der Spen-
dewillige in den letzten 14 Tagen Kontakt zu einem Covidkranken oder 
hat selbst Krankheitssyptome, dann sollte von einer Spende abgesehen 
werden.                                                   (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)
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Der Winter fand in diesem Winter zu Weihnachten statt. Januar und 
Februar 2022 waren wieder viel zu mild. Die Monatsmitteltemperatur 
lag im Januar bei 4,7 ° C., normal sind 1,1 ° C., im Februar bei 4,9 ° C., 
normal sind 1,3 ° C. Die Regenmenge im Januar war etwa durchschnitt-
lich, im Februar gab es 3 mal so viel Niederschlag wie durchschnittlich. 
Der Februar 2022 war damit auch der nasseste Februar seit 43 Jahren. 
An 2. Stelle lag der Februar 2020. Die Sonnenstunden lagen im Januar 
und Februar etwa im Durchschnitt. Der Wind blies im Januar etwas stär-
ker und im Februar war es fast den ganzen Monat sehr stürmisch und 
Februar 2020 und Februar 2022 waren damit die windigsten Monate seit 
11 Jahren. Die höchste Windböe gab es am 19. Februar mit 105 km/h. 
Der ganze meteorologische Winter lag mit 4,0 ° C. an 7. Stelle der letzten 
43 Jahre. An erster Stelle lag 2019/2020 mit 5,6 ° C., an 2. Stelle 
2006/2007 mit 5,2 ° C. Die Monatsdaten stehen nachfolgend in den Ta-
bellen. 
Monat               Temperatur              Referenz-          Abweichung 
                          2022                           zeitraum             
                                                              1981 - 2010         
Januar             4,7                           1,1                      3,6 
Februar           4,9                           1,3                     3,6 
                                                                                                                
Monat               Regen                        Durchschnitt     Abweichung 
                          2022                           1980 - 2022        
Januar             55                            68                     -13 
Februar           150                          51                      99 
                                                                                                                
Monat               Sonnenschein         Durchschnitt     Abweichung 
                          Stunden 2022          2012 - 2022                                      
Januar             48                            43                      5 
Februar           82                            88                     -6 
                                                                                                                
Monat               durchschnittl.          durchschnittl.   Abweichung 
                          Windböen                Windböen          
                          2022                           2012 - 2022        
Januar             27,6                          24,0                   3,6 
Februar           35,5                          24,5                   11,0 

                                                                                           (A. A. Lorenzen) 

Winterwetter 2021/2022 in Struckum

Termine Februar - April 2022  
der Fahrbuc̈herei
Ahrenshöft      Feuerwehrhaus      28.03., 02.05.            16:15-16:45 Uhr 
Almdorf           Dörpshuus              28.03., 02.05.            15:50-16:20 Uhr 
Bargum           Ost-B. Mühle           20.04. (Mi.), 16.05.    15:05-15:25 Uhr 
                        West-Bargum           
                        Gemeindehaus       20.04. (Mi.), 16.05.    15:30-15:50 Uhr 
Bohmstedt      Gasthof Paulsen     29.03., 03.05.            11:40-12:10 Uhr 
                        Feuerwehrhaus      29.03., 03.05.            16:30-17:00 Uhr 
Bordelum        Büttjebüll, Bush.     20.04. (Mi.), 16.05.    16:35-16:50 Uhr 
                        Sterdebüll, Bush.    20.04. (Mi.), 16.05.    16:55-17:10 Uhr 
                        Am Kindergarten    15.03., 19.04., 17.05.   09:45-10:05 Uhr 
                        Am Schwimmbad,  
                        Jugendtreff              20.04. (Mi.), 16.05.    17:15-17:35 Uhr 
                        Dörpum,  
                        Am Kindergarten    18.03., 22.04., 20.05.  09:55-10:15 Uhr 
                        Dörpum, Feuerw.    17.03., 21.04., 19.05.   17:20-17:45 Uhr 
Breklum          An der Schule         29.03., 03.05.            09:55-10:20 Uhr 
                        Am Kindergarten  
                        Küstersmeede        29.03., 03.05.            10:25-10:40 Uhr 
                        Am Kindergarten  
                        Küsterstrasse          29.03., 03.05.            10:45-11:00 Uhr 
                        Riddorfer Ring 45   29.03., 03.05.            14:15-14:35 Uhr 
                        Bachweg,  
                        Wiesengrund          29.03., 03.05..           14:40-14:55 Uhr 
Drelsdorf         Am Kindergarten    29.03., 03.05.            12:15-12:30 Uhr 
                        An der Schule,  
                        Bushaltestelle        01.04., 06.05.            11:55-12:20 Uhr 
                        Osterfeld, Lehn 2    01.04., 06.05..           12:30-12:45 Uhr 
                        Bäckerei                  01.04., 06.05.            14:40-15:00 Uhr 
Goldebek        Dorfstrasse 12         01.04., 06.05.            15:55-16:20 Uhr 
Goldelund       Feuerwehrhaus      15.03., 19.04., 17.05.   16:55-17:15 Uhr 
Högel              Bredstedter Str. 
                        Am Schwimmbad   01.04., 06.05.            15:10-15:45 Uhr 
Joldelund        Kindergarten/ 
                        Schule                     01.04., 06.05.            09:55-10:25 Uhr 
                        Raiffeisenbank       01.04., 06.05..           16:25-16:55 Uhr 
Kolkerheide    Bushaltestelle        01.04., 06.05.            17:00-17:20 Uhr 
Langenhorn    An der Schule         20.04. (Mi.), 16.05.    09:55-10:25 Uhr 
                        Kindergarten  
                        Redlingsweg           20.04. (Mi.), 16.05.    10:30-10:45 Uhr 
                        Kindergarten  
                        Schoolstraat           20.04. (Mi.), 16.05.    10:50-11:05 Uhr 
                        Theodor-Storm- 
                        Strasse 36               20.04. (Mi.), 16.05.    11:10-11:25 Uhr 
                        Holmweg 71            20.04. (Mi.), 16.05.    11:30-11:55 Uhr 
                        Am Bahnhof           20.04. (Mi.), 16.05.    12:00-12:20 Uhr 
                        Mönkebul̈l,  
                        Feuerwehrhaus      20.04. (Mi.), 16.05.    13:15-13:45 Uhr 
                        An der Kirche          20.04. (Mi.), 16.05.    13:55-14:30 Uhr 
                        Dorfstrasse 91         20.04. (Mi.), 16.05.    14:35-15:00 Uhr 
                        Mönkebul̈l,  
                        Alte Muḧle              20.04. (Mi.), 16.05.    16:00-16:25 Uhr 
Lütjenholm     Feuerwehrhaus      15.03., 19.04., 17.05..  17:25-17:50 Uhr 
Sönnebüll       Feuerwehrhaus      29.03., 03.05.            13:50-14:10 Uhr 
Struckum        Am Kindergarten    29.03., 03.05.            11:10-11:30 Uhr 
                        Knup̈pelhuus          29.03., 03.05.            15:05-15:25 Uhr 
                        Silvi´s Bistro            29.03., 03.05.            15:30-15:45 Uhr 
Vollstedt         Bushaltestelle        29.03., 03.05.            13:20-13:40 Uhr  
Wir hoffen, dass die geplanten Termine so stattfinden. Bitte informie-
ren Sie sich ggfs. auf unserer Homepage: www.fahrbuecherei5.de 

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…
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